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Jede Trodifion
wor einmol Avontqurde.
Soviel zu den neuen E-Picunos.

Als Bartolommeo Cristofori 7
1741 sein Hammerbklavier —*—
entwickelte, da leitete er nicht
nur eine technische Entwick⸗
lung ein, sondern auch eine
musikalische: Das Zeitalter
der Caviermusik begann.
Und jetzt kommen die neuen
ElectronicPianos.Mit einer
AnschlagsPynamik, die dem
modernen Navier entsprieht,
aber mit völlig neuartigen
klanglichen Ausdrucks-
mõgſichkeiten. Dennoch, ein
Steſnway ist und bleibt
ein kunstwerk an
sich -⸗ und erist
in seiner Klangkultur
von keinem eſektro⸗
nischen zu erreichen.
Dafür erõffnen die
leichten, trans⸗
portablen und
erstaunlich
preisgünstigen
E·pianos mit ihrer
Elektronik ganz
neue Welten des
—D—

3

2z. B. Hügel Steinway & Sons,
Mod.Bæi, schvar⸗
poliert æᷣ. 48 900.
Mod. SAſñS, schwarz — T
poliert h.ss 800. 2

— —

Musik Hug
Zzürich, Füssliſstrasse 4, Tel. 04/2212540
(is·avis St.Annahot᷑/Bahnhofstrasse)
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Abonnement: Schwueiz Er. I0.- / Ausland h 12.-
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zurich, im danuar 1986
 

«Wfrichti⸗

Das traditionelle Fest der Bauleute bot Gelegenheſt, vVertreter der Behörden, Presse,

Lehrer und Verwaltunospersonal zu einem Rundgano im Bau einzuladen.

Was tut man, wenn Fassade und Treppenhaus eines Gebaudes im Stil des Historismus

von der Denkmalpflege als erhaltenswert erklſart wird? Man setzt die Fassade auf Steſ-

zen, grãbt darunter ein enormes Loch und versenkt alles in den Kellet was nicht aufge⸗-

stockt werden durfte, dorthin, wo in der autofreundlichen Zeit des ersten Projektes eine

Ppaſkꝗaraꝗge vorgesehen war. So liegt denn einiges unter Tage. Lehrer und Schuler

Werden das Konsi per Tram oder Bus anstedern und mit ehmutan die Zeit in Oerlikon

denken.

Spass beiseite: Das Unterfangen war schwieriqg und musste in etua 100 Etappen aufge-

teilt werden. Wir haben den Bauleuten, die im vergangenen Winter bei minus 20 Grad

betonierten, herzich zu danken. Der Hades des Konservatoriums steht, und die vor—

geschriebene Nutzlast der Decken von 400 ko pro mæeist wieder hergestellt. Es waren

vorher noceh ganze 150 k9.

Es muss die Renaissance gewesen sein, welche 1899 die Architekten Kehret und Knell

inspirierte. Die Cuppel: ein Hauch von rõömischer Schule. So weiss man endlieh, weshalb

auch heute noch im Stile Palestrinas gepruft wird. Sachkundiq wird die stark erodierte

Fassade bearbeſtet, brüchige JTeile heu gefertiot. Die Steinmetzen sind bei diesem

Winterwetter nicht zu beneiden.

ñ——



Bei der Einweihunq (90) berichtete die N2z: «leider scheint aber die Schalldichtigkeit

der ZwisCchenwande nicht erreſeht worden zu sein . .. Wer gesehen hat, mit welchet

Umsſcht die Rohre von Heſzungq und Aimaanlage jetzt verlegt werden, hegt Hoffnung,

das Problem werde 86 Jahre danach gelõst. Schõn vals.

Kurz vor der Aufrichte hatte man den Grundstein des alten Gebaudes aufgebohrt. Die

Kassette, im Oktober 1899 emngemauert, enthielt neben einem handgeschriebenen

Exposé des damaligen Präsidenten der Direktion, Professor Rudolf Eschet, Grüundunos-

urkunde, Statuten, Schuloronungen, einen Jahresberieht und Tageszeitungen. Mehr

daruber werden wir vielleicht ein andermal beriehten.

Traditionsgemass schuldet der Bauherr bei der «Ofrichtiv den Bauleuten ein Nacht-

essen. Willi Gremlich, als Präsident des Stiftungsrates oberster Bauhert, und Architekt

Felx Stemmle begrüssten etua 250 Personen in der Menso der Kantonsschule

Oerlikon. Sie wurdioten den grossen Einsatz und das gute Einpernehmen allet am Bau

Beteiliꝗter. Als Andenken erhieſten fünf Bauführet ein Extradipſom des Konsis und die

Arbeiter ein Musikdösli. lm Verlauf des Abends bewies Elmar Schmicdh dass man mit

Lehrermn und Berufsschulern auch eine veritable Blaskapelle bilden kann, deren Reper-

toir vom bodenstandigen Landler bis zum Gefangenenchor aus vVerdis Nabucoo reſchte.

Alexa Schmidqall hatte mit einer Gruppe von Schulerinnen des Rhythmikseminars Jazz

Dance vorbereſtet. Nur der Zauberer Arino war Gastartist, denn zaubern, das konnen wir

eider nieht.

Markus Muller

 



lin memoriam

/mAſtor von 87 Jahron istim vorgangeonen Mai NRia Ginstor gestorben.

Ria Ginster begann nach hrem Musikstudium in Berlin eine grosse Karriere als HGed-

und Oratoriensangerin. Sie konzertierte in ganz Europa und in Amerika mit den beruhmn-

testen Dirigenten hrer Zeit. Daneben ubte sie eine Lehrtatiꝗkeit in Frankfurt aus.

1937 erfolꝗgte hre Berufunꝗq als Leſterin der Konzertausbildungsklasse für Sologesangꝗ

an das Konservatorium und die Musſkhochschule Zürich. Die grossartige Sangerin

Muſde schnell zur sehr gefragten Lehrerin. Eine ganze Generation bekannter Schueizer

Sanger dankt ihr eine sorgfalſtige Ausbildunq. lhre Forderungen waren hoch, ihre Aritik

unerbittlich und gefüurchtet. Wohl gerade deshalb suchten im Beruf stehende Sanger

immer wieder ihren Bat und ihre Hilfe. Hhre Sicherheit im Urteil bewies sie auch als

Expertin an internationalen Wettbewerben. An unserer Schule unterrichtete sie bis 1972.

91,nöανεοαο En—o Oktobo dio Schauspioeorin Eſſon Vomann.

2zu Beruhmtheit gelanꝗte die geburtige Aarauerin bereits in den zwanziger und dreissſ—

ger dahren auf deutschen Buhnen in ihren Rollen als Medes, Maria Stuart und lphigenie.

19838 bewodꝗ sie die politische Lage zur RUckkehr in die Schweiz Am Zzürcher Schau—

spielhaus und im Schueſzer film fand sie nede bedeutende Aufgaben.

In ihrer zweiten Lebenshälfte war Ellſen Widmann vorwiegend padagogisch tatiꝗ. zu

hren grossen vVerdiensten zahlt die Gründung des Zürcher Kammersprechohors.

An unsere Schule wurde sie 1940 berufen. Sprechtechnik war für Sanger als ergän-

zendes pfliohtfach eingefuhrt. Spater erhieſten auch Schulmusiker und Chorleſter diese

Schulunꝗq angeboten.

Ellon Widmanns Ausbildungsziel war nicht einfach korrekte Aussprache, getragen von

bewuusster Atemtechnik. hre Persönlichkeit, iht begeisterndes Vorsprechen weokten

den Sinn fur Sprachklanq, für Farben, Rhythmen, Deklamation. Das Erarbeſten von lied-
texten mit iht Konnte zum grossen Erlebnis werden und ganz neue Wege zur musſka-
ischen Gestaltunq erschliessen. Sie unterrichtete an unserer Schule bis 1974.



Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen

rdos Sommeorsemeostor 1986.

Donnerstaqꝗ, 20. bis Samstaq, 22. Februar 1986

Disposition der Instrumental- und Theorieprufungen voraussſchtlich:

Donnerstaqd, 20. Februat:

MAavier (ganzer Ta9)

Freitaꝗq, 24. Februar:

Vormittaꝗ: Blockflõte, Orgel

Nachmittaꝗ: Blechblaset Oboe, Fagott Gitarre, SchlagzeuqHarfe

Samstad, 22. Februar:

Vormittaꝗ: Gesanoq, Viola

Nachmittaꝗ: Flõte, Narinette, Violine, Violoncello Kontrabass

Samstad, 22. Februar:

Theorieaufnanmeprufungen fur samtliche Kandidaten

Fur das Vntorseomostor 1986/87.

Donnerstaꝗ, 4. bis Samstaꝗ, 6. September 1986

Vorkurs

Da die Aufnanpmebedingungen in Gehörbildung und Theorie ab September 1986 nheu

fostgeleꝗt worden sind, wird der Vorkurs ab Marz 1986 in erweiterter Form angeboten:

— 1Stunde vorlesunꝗ

— 28tunden Obungen

— 18tunde Solfèege

urstaꝗge: Dienstaꝗ, Mittuoch, Donnerstaꝗ (2 Abende)

Detaillieorte lnformationen sind dem InfoBlatt und dem Anmeldeschein zu entnehmen.

Anmeldungenbis 16. Februar



Sommersemester 1986

Stundenplan Berufsschule

Anmeldunꝗ fur alleRurse bis I. Marz 1086

—

22

28.

2.4.

25

32.

38.

Praktische Pflichtfacher

Hauptfascher (nach bestandener Aufnahmeprufund)

Nehenfaschoſ

Bis zum Vordiplom

/osSor Oho

Studenten Muskakadem e: Montaꝗq 14-6 Vh (Caus Knal)

Neueintretende im Konservatorium: Montaꝗq 13-15 Vh. Charſet)

Fruher Eingeteilte: wie bishet

Madriqa/ſohor fur Sangor Petet Sieowart)

Montaoq 15-17 Vhh hach direkter Anmelduno bei Hern P. Sieowart

E/ſomontaro EnSembſouhunq fur Strochor Herbert Lauen)

Mittwoeh 13215 Vhr

E/ſomontaro EnSembſoubunq fur Blasor

(Claude Rippas, Elmar Schmid)

Mittwoch 13-218 Vhr gemass individueller Einteiluno

VMενοBοινο athrin Schranen)

Montaq, wahlweise 8.30-9.80, 9.30-0.30, 10.30-14.30 Vhr

Nach dem Vordiplom

Ocheste/ (fut Orchesterinstrumentalisten)

gemãss speziellen Panen und lnfo-Wand

G/0ssSeor Chor (fur Nohtorchesterinstrumentalisten mindestens 4 Semester)

Wie bisher

Madgayονον urÜN Sango—,

Wie bishet



34.

35.

36.

37

38.

62.

68.

64.

Nammormusik undo Lieogestaſtunq

nach direkter Anmeldunꝗq beim Lehrer (Gemass Kammermusik-Stundenzutei-

Unosliste) und individueller Absprache

Fachojdaktix* (fur Lehrdiplom- und Organistendiplomkandidaten)

nach Anmeldungq und individueller Absprache

Vaiantinstrument* ſfur Orchesterdippomkandidaten)

B/ãso-Coſſoqium* (Grossbesetzte Blaserkammermusib primar fur Otchester-

dipſomkandidaten Elmar Schmio)

Dienstag 16-18 Vhr

Ochester⸗·voſ/ontariats⸗orsio*Conhalle⸗ und Theaterorchester zurich)

(für Orchesterdiplomkandidaten) gemãss Info⸗Blatt

Theoretische Pflichtfacher

(Abwueichungen vom Studienrichtplan mussen vom Leiter der Berufsschule

bewilligt werden.)

1. Semester

Grundlagen der Analyse, Gehorbildunq, Solfege-Chor

2. Semester

Formenlehre-Grundkurs, Musſkgeschichte vVorlesundq, Sehörbildung,

SolfoᷣꝗeChor Tonsat

Neue Kurse 3. bis 7.Semester

AKStiknnStrumentenkunde (3. Semeste')

—

Auffuhrungspraxis nd Quelſſonkunde Matthias Meſlenmann)

obliꝗgatorisch wahrend 8 Semester fur die Hauptfacher Blockflõote, Cembalo,

Gitarre; fakultativ fur alle anderen

Mittwoeh 16-218 Vh tadlich

Agemeine Dioaktik, Pãdcaqogqik uno Psyonoſoqie

(erst nach bestandenem Vordiplom; lnfo⸗Blatt)

peter Schuarzenbach, Dienstao, 8.20-0.00 Vhr

FomeneneAnalyse

(erst nach bestandener Tonsatzprufung)



6.5

65..

652

65.8.

6.5.4.

—D——————

Mach bestandener Musſkgeschichts- und Tonsatzprufung)

Das Vomãſtnis dor Schumanns zu Brahmsbeoſeouontet aufqrund de/
Do_onteo

(Gerald Bennett) Dienstaꝗq,. 14-16 Vhr

Havyon- Beogrundor dor musaliſschon ſassk

osef Haselbach) Dienstaꝗq 14-16 Vhr

ODie Mnoe zum 20 Jahmundoſt - Eino Zoſt dos Umbruons
lfred Hedinger) Dienstaq, 77-19 Vhr Muskakademie

VonBor/oz bis PbUSSVA I00 Vahre franzeösSνο Mι—αα

rthur Gode) Donnerstaꝗ, 10-12 Uhr

Fur die Curse 6.4. und 65. mussen verschiedene Lehrer gewanhlt werden.

66.

7

82.

88.

Aokapituſationskurs (fakuſtativ)

Spezialkurse für verschiedene Hauptfacher

pflichtfãcher für Pianisten

/mprovisation fur aνιν_ινοονοον
Baĩner Boesch, Ruedi Burkhaltet, Markus Muller)

teraturkxurs fur Lehroipomkanddaten ſfakuſtatv)Claus Wolters)
0 Doppelstunden, Mittuoch, 8-ſ0 Uh zimmer 12 Konservatorium
Unterriohtsbeginn: Mittwoch, 24. Mai 1986

Anmeldeschluss: 15. Maj 1986

pflichtfãcher für Orꝗanisten

/morovisation und Genora/ſbassSpioſ

Nach bestandenem vordiplom)

Erich vollenwuyder)

ndvduelle vereinbarunꝗ

Liturqi Hymnoſoꝗie uno GottesConstqestaſtun /

Hansurgꝗ Stefan)
Freitag. 1416 VOhr

————

erst wieder im Vintersemester 1986/87



84.

86.

86.

98.

94.

2

10.

—0

102.

103.

104.

—A—

erst wieder im Sommersemester 1987

Chor/etuny

(AMaus Knall

Montad, 10-2 Vhr 4tadlieh

ontrapunkt

fakultati)

pflichtfacher für Sanger

Sproohtechnik

(Margrit MulleGisela Mestphal) individuelle vVereinbarundꝗ

G/αοσαν deνJ DrsSto—νοο, Opernvorkurs)

Peotert Rasky) Freſtaq. 1115-13.00 VOhr

— ———

(Kathrin Schraner) Donnerstao, 13.30-14.380 Vhr

Muskalisocho Szonon-und Ensembſearboit (Opernkurs)

für Operndipſom⸗Kandidaten hach vordiplom

Dorothea lslet dost Meiet Peter Rasky)

Donnerstaꝗ und fFreſtaq. 1415-17.00 Vhr

Meoatorgoschionte uno VTCινοα—

(Budolf Sauser) Mittuoch, 16-18 Vhſ4tadlich

Für Chorleiter und Kantoren

Sominar Andrẽ Charſot

Montad, 11-2183 Vhr

Sominar /aus Ana/

Montaꝗ, 13-14 VOhr 16-7 UVhr

Stno Liteoraturxunde, Choronsembſs

Franz Pezzotti) Montaq. 17-19 UVhr

Partiturspio/

Erieh Wid) Montaquormittaq gemass vereinbarunꝗ
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—114.

6

6

8
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Wahlfachkurse*

Allꝗgemeine

Bq Band /

Einfuhrung in die Bio-:Band⸗ und Jazz- Praxis

(Angelo DAmelio) Dienstaoq, 7-ꝰ Ohr

Analyso ⸗ Intemretation ⸗· Intomrotationsveglolſon

(Martin Schlumpf) Freſtao, 10-12 Vh Atadlich

N/avorsomnar dohn Buttriok Atem - Rorper - musikalischer Ausdruck

Freitaq. 7⸗·19 VhSamstaq ꝰ oder 11-18 Ohr

25/26. April, 2/3,90 Ma

Enι!ynq in die ſTechniken der Computeryια

(Gerald Bennett ochenstunde

ComputorMöα

(Geérald Bennett

in Zusammenarbeit mit dem Schuezerischen Zentrum für CMin Oetwil Voraus-

setzuno: absovierter Einfuhrungskurs (ach vereinbarundo).

VVVVVV

(Maus Rnall) Montaq, 1022 Vh Atadlieh

O/chestoſ//otungqlſm Nehbenfaon

(Peter Wettstein) Donnerstao, ꝰ.30 14.00 Vhr

Soſfeqe hach Pariser Mothods

(André Baoult) Donnerstaꝗ, 14-165 Vhr

Eutone KιονtPοαοÆtspannunq und Spannunoseινιινοο

(UOrsula Schmidt) Montaꝗq und Donnerstaq, 16.30-17.80, Mittwoch, 16217 VOhr

ontrapumtt

hach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, Vierergruppe,

Wõchentlich Stunde, gemass vVereinbarunꝗ

Er. 100./60- pro Semester)

/mprovisation fur Panston

B.Mersson, R. Burkhalter

Std. Atadlich, Einzelunterricht, gemass vereinbarungq.

EF.IOO/I50-pro Semesten)

Vom Bau, Untorhaſt und Stimmon des HUG!ols no K/aviors

(Alwvin Pfister) Donnerstaq, 18.30-2080 Vhr 4taolich, Muskakademie



2

— 2

2

128

124.

—18.

36

32

—138.

14.

—14.1.

142.

148.

10

Studio für Alte Musik* (obligatorische Wahlfacher)

Vorhhachseho Cſaviormusk (füt Tasteninstrumentalisten)

(Bernhard Billeter) Freiſtaq. 16217 Vhh tadlich

Das Madoriqa Experimentiorfoſd dor omponſston

—

Die Concorti qross uno Suiten von G. Vuffat uno G. Hãnos/

(Matthias Meilenmany) fünfmal Freitag/Samstaq

Daten werden ab Anfanꝗ fFebruar 1986 via InfoMand bekannt gegeben.

VMαανοο Tanæ im I7.3Vν—,ιt

- Eno9lischo ſanzmusik dos I7. Ms. bis H. PUIC0/

—

-nsãtzo in spatbharooko/ Zoit

ohann Sonnleitnen

Donnerstaꝗ, 16-18 Vhh altemierend

Studio für Neue Musik* (obligatorische ahlfacher)

—DDDDD——

(Josef Haselbach) Dienstaq. 12-14 Ohr Atadlich

Untersuchungen zucuriens klingender Ummoſt

(Gerald Bennett), Freitaq 12-4 Vhh atadlich

— 0——

Analyse- lnterpretation EElOb, 2 Mat 2 Sax, Pos, 2V, Viola, Vlc, &b, 2 HUgeſ)

(Thomas Muũller) Dienstaꝗq. 16-18 Vh4tadlich

Studio für Musicpadaqogik* (obligatorische ahlfacheſ)

Spioſo mit Bogon und Saiton

(Ursula Looser) Mittuoch, 10-212 Ohr tadlich

Vus/ſι&αν mit schvuieorieon odeνινον—ανÚτον ονν

(Gerda Bachli) ItensVkurs 23. bis 265. Mai, ganztaꝗs

FUPſaniston:

SoοChendes uno sngνοsναν'Sα Urs Rucht)

Oiſe Aunst dos Vbens am N/avior Ruth Hiltmann)

Mittwoch, 10212 Vhralternierend



Kursproꝗramm der Allgemeinen Musikschule

TMA.SS. Eι᷑Mꝗ n dgas Noteneosen Peter Walser)

Smal pro Semester, Mittuoceh, 18.30-19.20 Vhr

12-18 Telnehmen Kursgeld t 180.-

14.2. 66hörbiſνο νMια—ιονοα αοrt Böhm)

Smal pro Semestet Montaq,. 18.45-20.00 Vhr

15-28 Tenehmen KGursgedt 200.-

1..1.33 66hörhιοο νοMι—ιονααrt Böhm)

Smal pro Semester, Mittuoch, 1316-19.30 Vhr

15-28 Telnehmer Kursgeld æt 200.-

1..4.39. G6hGörhινο νοVιαοναßůöphael Staubli)

5mal pro SemesteꝑDienstao, 18. 15-19.80 Vhr

16-28 Telnehmen Sursgeld æt. 200-4

14.55. 80/fσ_α οοé Raoult)
Smal pro Semesten, Vochenstunde

6-12 Telnehmer, ursgeld Eæ130.-

(AMS-Schuler Fr 130.9)

Solfege inderklasse: Montaꝗq, 1710-18 Vhr

ugendliche und Ewachsene:

—

—0

Solfegel dugendliche und Erwachsene:

Donnerstaꝗq, 13.10-19.00 Vhr

Solfège lI dugendliche und Erwachsene:

Diensta9, 7.40-18.00 Vhr

1.4.6. 22ιο—mαοννα οy Harder)

Kurs uüber 2 Semester

Smal pro Semester Mittuoch, 13.30-20.20 Vhr

8-2 Teilnehmer Cursgeld æt. 280.-

12.4. Em!νινοσ n ιMιεονα

verbunden mit Konzertbesuchenin zurich

udith Rohr und Joseph Willimann)

8mal pro Semestet Montagq,. 18. 165-20. 15 VOhr

und 83-5 Konzerte, 20-40 Tellhehmer

ursdeld ᷣt.130-( Konzert inbedgriffen)

E.

E

E

E

E

E

E

11



36

132

14.1.

24.1.

242.

334

3832

338.

12

Chor/eouqranz Pezzott)

8mal pro Semester Dienstaoq18.30-2016 Uhr

5-8 Teihehmer ursgeld t. 500.-

B/asmuskdiroxtion Elmar ſSchmid)

nformation gesondert anfordern

—VD

Erna Ronca, Urs BRuchti Carl Rutti, Urs Walter)

ſ5mal pro Semestet, Donnerstaoq, 18.30-20.20 Vhr

18-24 Tehehmer, ursgeld æt 800.-

/mrovisationsgruppen (Christoph Baumann)

2mal pro Semestet Ie Stunden

für Anfanget: Dienstao, 13.30-20.00 Vhr

für Erfahrenere: Dienstaq 20. 15-24.45 Vhr

7-2 Tenehmer pro Gruppe, ursgeld t. 160.-4

Ahythmuskurs André Desponds)
6mal pro Semesten ſue Stunden

Donnerstaq, 1315-19.45/205-21.5 UVhr

Freſta9, 18.165-19.45/20. 165-214.45 Vhr

8-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld h 280.-

Mskalονο«νανοnke Banse)

Mochenstunde, 8-0 Teihehmer pro Gruppe

Gruppe ſ: Donnerstaq, 14.6-240 Vhr

Gruppe 2: Donnerstaꝗ, 13.330-14.26 VOhr

ursqeld Et. 100.-

G/νννοα οα Banse)

für schulpfliehtige Kinder im P. und 2, Schuhahr

Mochenstunde, 8-o Teilnehmet

Donnerstaꝗ, 16.30-7.26 Vhr

ursqgeld ᷑t. 100.-

Vuskονοι

(Musſk ⸗Bewegung - Gestaſtund)

(Claudia pPachlatko/ßRosuith Taubeſ)

Mochenstunde, 5v0 Tellhehmer pro Gruppe

Montaq⸗/Mittwuoch⸗/Freſtag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freitao, 14.30-16.20 Vhr

——

nformation und Anmeldunq: Rene Armbrustet Rhythmikseminah,

Freſestrasse 56,80832 zurich, Telefon O 281 28 76

E

E

E



334.

3.4.1.

4.1.2.

4.548.

4.1.4.

Vαν_ονσ Marianne nselmin)
Wõchentlich 76 Minuten, urszeiten nach vVereinbarunq

5 Teilhehmer pro Gruppe, ursgeld . 1I30.-

ursort Rythmikseminar

nformation und Anmeldunꝗq: Rene Armbrustet, Rhythmikseminab,

Freſestrasse 56, 8032 zurich, Telefon O 251 2875

—DDDDDD—

uno Predigem

Leſtunꝗq: Maus Knall Annemarie Nater

Sinoschule für 8-Gahrige Madehen und aben

wõchentlich Donnherstaꝗq, 16.830-7. 15 Vhr (2-4. Schuhahr)

17. 5-18.80 Vhr G-0. Schuhahr)

Ensemb/ospio/

8 Abende pro Semestet, 19-21 Vhr oder Samstaꝗgmorgen

4 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld t. 180-

(AMS-Schuler Ft 130.9)
5-8 Tehehmer pro Gruppe: Kursgeld æt. 130.-

(AMS-Schuler Er I00.9)

Ensemb/espio⸗ fur Senioron Andre Raouſt)

8 Nachmittaꝗge pro Semesterjeweils Donnerstaꝗq 15-217 Vhr

4 Teilnehmer pro Gruppe: Kursgeld . 180.-

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: Kursgeld . 150.-

L/GOꝗOKAMS Daniel Fueter-Graf)

Einfuhrende Arbeit in Sololieder und mehrstimmige Gesange

mit Cavierbegleſtunq unter besonderer Berucksichtigunꝗ

des deutschen Kunstliedes

Teilhehmerzahl Ganger und Pjanisten) insgesamt 8-·6

Freitaꝗq, 18.40-24.30 Oh 2mal pro Semestor

—

ChorsSohuſe (Geri Stamm)

Vorbereitunod für den Bintritt in einen Chor dureh

Repetition der elementaren Musſklehre (Notenlesen),

Stimmbildungq und Erarbeſten kleinerer Chorsatze

Dienstao, 19-21 Ohr 168mal pro Semester

20-25 Telnhehmer ursgeld Ft. 100-

E

„8

E
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4. 1.5. Aamm—οανι—νsα E

Unentoeſtliche Dienstleistunq von Konservatorium

und Musſkakademie fur Laſenmusiker der BRegion,

die Kammermusikpartner suchen.

Samstad, 25. Januar 1986

Bedinn 14.30 Vhr

(Nonservatorium, Birchsſtrasse 96, zimmer 30)

fuür Erwachsene J: für dugendliche fur Kinder

Anmerkungen zum AMS-Sursprogramm

Die Kurse stehen grundsatzlich jedermann offen.

nformationsblãtter mit detaillierten Anꝗgaben zu jedem einzelhen Kurs souie Anmel-

deformulare sind ab 6. Januar 1986 auf den Sekretariaten von Konservatorium und

Musſkakademioeerhãltlich.

Die einzelnen Kurse werden nur durchgeführt,wenn eine Mindestbeteiligung gaſan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden teressenten in der Beihenfolge des

Einsendedatums hres Anmelſdeformulars berucksſchtiꝗt.

Anmeldeschluss: I. Marz 1986

Den Angemedeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 1. April schriftlich

bestãtigt.

Samstad, 25. Januar 1986, 13.30-14.830 VUh findet im Konservatorium eine forma-

tionsveranstaltunꝗ fur alle lnteressſerten statt Girehstrasse 96, zimmer30, 1. Stoc.

Die Kurse beginnen in der Regel zwischen dem 28. Aprib und 2. Mai.

Anderungen sind vorbehalten.



Verwualtundq

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterriecht infolge Cankheit oder Unfalls des Schulers wahrend mehr als vier

—

Gesuch um Schulgeſdruckerstattunq, ist ein Arztzeugnis mit den genauen Daten der

Abvuesenheit beſzulegen.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absobviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, geſten für ihn die Schulgedansatze für dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliehe Berufsausbiſ-

dunꝗq unaufgefordertſedes Semester bis Ende der zweſten Semesterwoche dem Schub-

sekretariat eingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das

Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestatigund des

Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspãatet eingereſchte Bescheinigungen konnen nicht berucksſchtiꝗt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - veον

mit dor Untorsohrift dos Hauptfach/ſohrors - schriftlich einzureſchen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachtrãglich eingereſeht werden. vVerspatete Gesuehe werden nieht berueksſoh⸗

tigt.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗq Sommersemester 1986

Gesuche um Schulgeldermassigunꝗ fur das Sommersemester 1986 sind bis spatestens

26. Foιιαν 986 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die aueh die pötigen Formu-

lare zur verfuügunꝗq stellen.

I6



Unvollständig oder verspatet eingereichte Gesdehe könhnen nieht berucksichtigt

Werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreſchunꝗq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums bzu. der Musſkakademie wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absolventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einreichuno des Gesuches um ein Stipendium ihres Mohnsſtzkcantons beworben

haben. Der entsprechende positive oder negatiue Entscheid der sſStipendienstelle ist

dem Gesuceh beſzulegen.

3. Dem Gesucehsind beſzulegen:

a) Stederausweis des Bewerbers

D) Steuerausweis der Eltern

) 7euonis des Hauptfachlehrers

4. Die Geéewahrung einer Schulgeldermässigung erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters.Fur jedes weitere Semester muss ein neues Gesudeh eingereſcht werden.

Ahmeldunqgen (Berufs· und Hochschule/Allgemeine Musikſschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Erde des Mintersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens J. Februar 1986 GBeérufsschule)

2W. J. Marz 1986 (Algemeine Musſkschule) schriftlich — veoſνον t—ν Visαν des

LenhrGoſs - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Studierende mit Diplom—

abschluss im aufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakuſtatues Nebenfach im Sommersemester nicht mehr be—

suchen wollen oder auf eine Fortsetzung eines Wahlfaches verzichten, haben dies

ebenfalls bis 1. Februar 1986 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 1bis 2 Semester von der Allgemeinen Musſkſschule abmelß-

den, bitten wir Sie, unset Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitig für den

Wiedeéreintrittanzumelden, das heisst vor dem J. Marz bzu. 4. September.
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Varia

Spende

Die Hma /BVSCOhMeoz hat uns einmal mehr den hamhaften Betraꝗq von Ft. 2000- z7u-

qunsten des Freſplatzfonds Uberwiesen. Die Firma BMhofft, mit dieser Vergabung dazu

beſzutragen, dass wiederum einige Musikſtudenten unterstützt werden können. Für

diese grosszuoige Spende danken wir ganz herzlich.

Lehrerapero zum Semesterschluss

Schulleſtunq,; Lehrerschaft und Verwalſtungspersonal beider lnstitute treffen sich wie ge⸗

ohnt zu einem gemũtlichen Beisammensein vor den Frühlingsferien am Donnerstagd,

27. März 1986, ab 18 Vhdiesmab in den BAaumen der Musſkakademie an der Flora-

strasse 52.

Die Konventsvorstande

Jahresbericht 1984/85

Der Bericht uüber das Schuljahr 1984/86 legt vor lnteressſerte können ihn auf einem der

beiden Schulsekretariate gratis beziehen.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:

Montaqd, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10-12.30 VUhr und von 14-16 UOhr.

Privatschũler

nden Räumen unserert Schulen dürfen keine Prvatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliessſich für das Lehr- und

Verwaltungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

Folge.

7



Ferienkalender

eaentsforien:

Montad, 28. Dezember 1985 - Samstaq, 5. Januar 1986

8p0o/tforen.

Montad, 10. Februar 1986 - Samstaq, 15. Februar 1986

Fruningosforien:

Freitaꝗq, 28. Marz 1986 - Montaq21. April 1986

Sommorforion:

Samstad, 5.duli 1986 - Samstaq, 9. Auqust 1986

ſorstforion:

Montad, 6G. Oktober 1986 - Samstaq, 18. Oktober 1986

hnhaontsforien 1986/87.

Montad, 22. Dezember 1986 - Samstaq, 8. Januar 1987

8p0/tforon.

Montad, 9. Februar 1987 - Samstad, 14. Februar 1987

Fningsfeorien

Montad, 80. Marz 1987 - Dienstaq24. April 1987
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlunqg Musſkhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 8 Ohr

—

Voranmelduno auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteſlunq Berufsschule

—VV— 13.330 14 Ohr

Donnerstaq, 14. 18214.45 VOhr

Musſkakademie: Dienstaq, 1212.30 Ohr

Weſtere Sprechstunden hach vereinbarunq.

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunscht.

Hans Som, Abteilunꝗq Algemeine Musikſschule

Musſkakademie: Dienstaq, 17219 Ohr

Konservatorium: Donnerstao, 17-2 19 Vhr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwunseht

Malter BaeAbteſlung Schulmusik

Dienstag9, 17.80- 18.80 VhhFreſestrasse 56

Voranmeldunq auf dem Sekretariat des Konservatoriums ervuunscht.

Rene Armbrustet, Abteſlunq Rhythmikseminar

Nach vVereinbarund

Voranmeſdunq unter Telefon O o/251 28 75.

Hans Schuezer, Verwaltungschef

Konservatorium: tãglich, nach vVereinbarunoq, Buro vVerwaſtunoschef

Musſkakademie: nach vereinbarunꝗ

Markus Muller Vorberufsschule

Musſkakademie: nach vereinbarund

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Musſkakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Mittwoch, 5. Marz 1986

9



 



veranstaltungen

Mahrend der Zeit, in der das Gebäadude des Konservatoriums umgebaut wirch finden

unsere Veranstaltungen an verschiedenen Ortenstatt.

Fur viele Foſen ⸗ Donnerstaꝗq 18 Ohr — und vVortragsüubungen der Algemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref. irchgemeindehaus Zzurich-Oerlikon reservieren. Die Baum-

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſikon und ist mit den Unien 7 und 14 Sta-

tion «Sternen , erreſchbar.

Das Provisorium an der Birchsſtrasse erreſchen Sie mit den Linien Mund 15, Station Bad

Allenmoos FussWeꝗ via Birehsted).

Der Einganꝗq der Evanꝗq. meth. Mrche Zeſthof Cram oder Bus bis eimplat⸗ befindet

sſch nioht am Zzelſtueo, sondern eine Parallelſstrasse höherPromenadendasse 4).

onzertfluꝗel Steinway & Sons, vertretunq Huꝗg & Co. und Pianohaus Jecklin; Konzert

flügel Yamaha, Alleinvertretung Huq & Co.

 

21



Freitaꝗ. 10.Januar 1986, 18-15 VhZimmer 80, Konservatorium, Birchstrasse 95

8050 zuriech

Konzerteinführunꝗ

für das Konzert ommage à Albert Moeschingery

Radiostudio Zurich, 20405 VUhr mit dem Ensemble AD HOC BERN

Leitunꝗq: Daniel Glaus

Dienstao, 14. Januar 1986, 18 Vht Evand. meth. Mrche Zelthof, Promenadengasse 4

3032 zurich

Forum

Violallasse Christoph Schiller

E.A.Hoffmoeister

8840h

B. Britten

22

Aus dem Konzert in D-Dur:

Adadgio

Rondo

Sonate fur Viola allein in

-Moll BVV 001)) hach der

Sonate fur violine in g-Moll

Adadio

FUga

Sioiliano

Presto

Lachrymase,Reflections on a

sond of Douland, op. 48, for

Viola and Piano

Benno Huber

Cornel Anderes

Mardrit Hasler

Jurgq Dahler

vo Haag



Donnerstaq, 16. Januar 1986, 18 Vhr Ref rchgemeindehaus zUrich⸗Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Kammermusikklasse Heribert Lauer

A.Kaufmann Suite für drei vViolinen und

Mavier op.98

Tempo giusto - Pesante -

Tempo giusto -Arioso - Vivo

. Mendelssohn Aus dem aviertrio d-Moll op. 49:

Molto allegro ed agitato

LV. Beethoven Maviertrio c.Moll op. IN.BS

Allegro con brio

Andante cantabile con variazioni

nale: Prestissimo

Barbara fFuchs,

Monika Eicher,

Rosſta Santi Violinen

Theres Kavasek, Aavier

Adrian Husher Naviet

Ulrika Christen, Voline

Ernst Schwezer Violoncello

Hans Brast, AMavier

Jurgq Dahler vVioline

P-Chin Chien, Violoncollo
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Donnerstaꝗq 16. Januar 1986, 19 Vh Konservatorium, Birchstr. 965, 8050 Zurich

AMoiner Saal 837, 2. Stock

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Sonntaꝗq, 190. Januar 1986, 20 Vhh Grossmunster zurich

Chorꝗruppe Maus Knall

Ockumenischer Gottesdienst
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Dienstagd, 29. Januar 1986, 18 Ohr Evand. meth. rche Zeſthof, Ppomenadengasse 4
80832 zurich

Forum

Kammermusikklasse Spiro Thomatos

F.Carulli

M. M. Ponce

W. Kretschmar

P. Hindemith

B. Maderna

E.Schubert

Fantasie fur Flõte und Gitarre op 8337

ntroduzione, Larghetto

Cantabile con Variazioni

Sonate fur Gitarre und AMavier

Alleꝗgro moderato

Pastorale fur 8 Gitarren

Rondo fur 3 Gitarren

Aulodia fütr Oboe d'amore

und Gitarre

Quaſtott für Fõte, Bratscho,

Gitarre und vVioloncello obligato

Moderato, Menuetto con Trio lundll,

Lento e patetico zingara,

Tema con Variazioni

Astrid Furger

Manuela Giulſani

Davide Sionorotti

Uly Scheok

Martin sſStuder

Heinrich Ryter

Luo Schedler

Wilfrid Sechmid

Christoph Frei

Rolf Eisenegger

Benno Huber

Urs Mader

Ursula Huber

Donnerstaq 28. Januar 1986, 18 Oht Ref.AMrohgemeindehaus zurſch-Oerlſkon
Baumackerstrasse 19

Forum

Oboenſlasse Thomas Indermũhle
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Dienstaq, 28. Jahuar 1986, 18 Uhr Evand meth. Kirche Zelthof, Promenadengasse 4

83032 zurich

Forum

Violoncelloclasse Rolf Looser

J. s. Bach Paeludium und Fuge in -Moll

(Original in b⸗Moll fünfstimmid)

aus dem Wohltemperierten Mavier BVV867

G.P.da pPalestrina BRicercar del primo tuono a quattro voci

John Dowvland zWe Pavanen aus «lachtymase,or seven tears

Lachrymae antiquae -· Lachtymae gementes

Gesualdo di venosa Moro lasso al mio duolo

Funfstimmiges Madrigal aus dem VIIl. Madrigalbuch (1619)

Boccherini Aus der Cello-Sonate in A-Dur: Janka Spedliè

Adadio-Allegro Ada Finaigle

Lvan Beethoven 2zWölf Variationen uüber das Thema ßegula Schupbach

ochter zion, freue dichy Marſe-Louise Werth

ausudas Maccabaeus»

von G. F Handel

BR. Schumann Adadio und Allegro in As-Durop. 70 Beatrice Menger

Barbara Schõöniger

M.Reger Aria in C-Dur op. 108 N.8 Theophil Handschin

— ——

J. S. Bach Praeludium und ᷣuge in a-Moll Gridinal cis-Moll

fünfstimmig) aus dem Wohſtemperierten AMavier BVV 849
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Donnerstad 80. Jarhuat 1986, 18 Oht Ref. Archgemeindehaus zurich-Oerſlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

KammermusiAlasse ElImar Schmid

Freitao, 81. Januar 1986, 19 Vh Konservatorium, Birchstrasse 96, 8050 zurich

—

Forum

Marinettenclasse Josias Just
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Sonntaꝗ, 2. Februar 1986, 7 VhSalemskapelle, Steinwiesstrasse 84, 8082 ZUrich

Flõtenklasse Requla VYyss

Mitwirkend: Anna Petrova, Mavier

E.Desportes

.Busseot

Ph. Gaubert

M.Ravel

B.Martinu

D. Cimarosa

x. Kuhlau

«Berceusey

«Valse lentey

«Divertissement Greoy

Pjèce en forme de Habaneray

Aus der Sonate fur Flõte

und NMavier: 1. Satz

Aus dem Konzert in G-Dur: 4. Satz

Variationen uber ein irisches

Volkslied, op. 106

Beat Knoblauch

—D—

—

Monika linsi

Georgq Birehmoier

Monika linsi

Felicitas Keel

Andreas Wieser

Ensemble

20



Dienstaq, 4. Februart 1986, 18 Oht, Evanꝗq. meth. Kirche Zelthof Promenadengasse 4,

8032 zurich

Forum

NMavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

W. A. Mozart Sonate in D-Dur76 patrick Studer

Allegro

Adadio

Allegretto

R.Schumann Humoſeske op. 20 Luca Monti

x.Schubort Fantasie in C-Dur op. 15 Carl Martin Buttgereit

(Mandeérer»)

Alleꝗgro con fuoco, ma non troppo -

Adadio —-

Presto -

Allegro —
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Dienstag, 18. Februar 1986, 18 VhRef. rchgemeindehaus Zzurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

M.Redger Suiĩte in e-Moll, op. 131d Brigitta Rut?

Moderato

Vivace

Adadio

Allegro vivace

F. A.Hoffmeister Aus dem Violakonzert D-Dur: Chrisſtian Schranet

Alleꝗgro Cadenz: Franco Gulli) Sonja Bichol

B. A.Zzimmermann Sonatoefür Viola solo (1955) Reto Gasset

.an den Gesanoq eines Engels

88aoß Paſtita fur Viola allein in 9-Moll

(BVV 1004) hach der partita

für Vſoline in d-Moll

Allemanda VYvonne Kindl

Corrente

Sarabanda

Giga

Ciaccona Rolf-Dieter Ganol
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Donnerstaꝗ, 20. Februat 1986, 18 Oht Ref.rchgemeindehaus zurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Studio für Neue Musik

Leitunꝗq: Gerald Bennett

Lieder und Kammermusik von Charles lves
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Opernkurs und Orchester von Konservatorium und
Musikakademie Zürich

Mer Schauspieldirektory frei nach W. A. Mozart

Musikalische leitunꝗ: Jost Meier

ßedgie: peter Rasky

Musikalische Einstudierunq: Dorothea lSler

Samstaqd, 22. Februat 1986, Albisriederhaus, Zurich-Albisrieden

Dienstaꝗ, 25. Februar 1986, Ref. Kirchgemeindehaus Paulus, zurſch·Unterstrass

Mittwoch, 26. Februar 1986, Ref. Sirchgemeindehaus Witikon, Zürich-Witikon

Donnerstaꝗd, 27. Februar 1986, Mehrzweckgebaude punt, Oberrieden

Bei allen vier Aufführungen wird ein Eintrittsgeld erhoben; separate Programme wit

zeſtangaben usu.kõnnen anfanꝗs Februar 1986 auf den Sekretariaten bezogen werden.

Dienstaq, 265. Februar 1986, 18 Uht Evanꝗq. meth. Kirche Zelthof, Promenadengasse 4

8032 7urich

Saxophonklasse Urs Schoch
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Donnerstad, 27. Februar 1986, 18 VhRef. Arehgemeindehaus Zzürich-⸗Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Flõtenmusik der «Groupe des Six⸗

A Honegger Canon sur basse obstinée (1922)

fur pſocolo-Flõte, Violine

Endlischhormund violoncello

petite Suite (1034)

für zwei nstrumente und avier

D. Milhaud Sonatine fur Flöte und Navier (1922)

Tendre Il. Souple II.Clair

Durey Deux Dialoques fur Flõte solo (1974)

Sonatine fur Flöte und NMavier (1925)

. Nonchalant

Il. Lent et soutenu

III. Assez animé

G.Aurio Aria für Flõte und Aavier (1927)

G. Tailleferre Forlane fur Flöte und Aavier (1972)

x. Poulenc Sonata fur Flõte und NMavier (1957)

. Allegro malinconico

I. Cantilena

IIlI. Presto giocoso

A Honedgger Danse de la chèvre (1932)
für Flöte solo

ßRapsodie (1017)

fur zwei Flöten, Marinette

und Aavier

lLarghetto - Alegro - Larghetto

34

—

Barbara fuchs

Matthias Arter

Sabine Aschmann

Ursina Kobi

—

Philipp Mauret

Dominique Vittorf

David Tutt

Franziska Meiſer

Helen Braun

Philipp aurer

Thomas Muooli

Christiane Werffeli

—0—

Philipp Maurer

Karin Schmidt⸗Theuner

Christiane Werffoli

SuUsanna Forsteor

peter Reichen

SUsanna Forsteor

Christine Bachi

Ursula Oelke



Freitaꝗ, 28. Februar 1986, 20.16 Vhh Alte Kirche Witikon

musikalische Randꝗgebiete...

Die Blockflõten-· Uund Kammermuskklasse Matthias Melenmannstelſt Werke von

C. Ph. E. Bach, M Corelli und aus Enqland um 1600 in ihre Gebiete.

Rhythmikseminar - Allgemeine Abteilunꝗ

—

Anfanꝗq Marz 1986

(genaues Datum noch offen, Auskunft erteiſt ab I. Marz Telefon (00) 251 2875)

Rhvuthmik -· Patchwork

AMS-Rhythmikklassen / Leſtungq: Claudia Pachlatko-Barth

—V

Musik - Tanz - Bewegung - Improvisation

zu Verken von R. Schumann, C. DebussyB. Bartok, J. lbert

Samstaq, l.Marz 1986, 17.30 OhKath. Kirche Affoltern a. Albis

Chorꝗruppe Maus Knall

Katholischer Messqgottesdienst

Sonntaq, 2. Marz 1986, 17 Vh Kreuzkirche ViSG

Abendmusik
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Montad, 3. Marz 1986, 18 VhRef. Rrchgemeindehaus Zzürioh-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse dJürꝗq von Vintschger

x. Chopin — Luca Monti

Alleꝗgro maestoso

Romanceo.Larghetto

Rondo. Vvace

E.Chopin Ballade in ᷣDur op. 88 Naoko Anzai

F.Uszt La leꝗggerezza

A.Skrjabin Etude cis-Moll op.N..— Anja Woschick

x. Chopin Scherzo in hoMoll op. 20

8.Prokofew Sonate op. —
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Mittwoch, 5. Marz 1986, 20.1156 Vhr Helfere Grossmunster

AMArchgasse 18, 8001 Zzurich

Mavierclasse Hans Brian

J. sS. Bach

x.Schuboert

x.Schuboert

BR. Schumann

J. S. Bach

dansdek

S. Rachmaninow

Französische Suite N.8h-Moll Hana Bezouska

Allemande - Courante - Sarabande

Andlaise - Menuet und ll- Gidque

mpromptu EsDur op. SoM..2 Barbara pelger

mpromptu BDurop. 142M.8 Ddaniol Burti

Abegꝗ - Variationen op. —D—

Aus dem «Nohltempeérierten Mavier» Bd. 1:. David Stamm

Praludium und fᷣuꝗge gis-Moll

Praludium und Fuge A-Dur

.X I905 (Sonate fur Mavieſ) Matthias Artet

Die Ahnund - Der Tod

Varſationen uͤber ein Thema Andreas Gada

von Corelli op.42
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Donnerstaq, G. Marz 1986, 18 Vh KRrchgemeindehaus Zzurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Kontrabasslasse Harald Friedrich

.D. von Dittersdorf Konzert N. 20-Dur Gallus Burkard

8. Koussevitzky Chansontriste ßeinhard Ormanns

Valse minature

Ernstmartin Schar spieſt eine eigene Komposition

G.Bottesini Konzort fis⸗Moll Bruno Peoſer

Dienstaq, H.Marz 1986, 18 Oht, Evandq. meth. Kirche Zelſthof, PPomenadengasse 4

8032 zurich

Kammermusildcdlasse EImar Schmid

Mittwoch, 12. Marz 1986. 20.116 Vhr Mrche St. Peter

Orgꝗelklasse Janine Lehmann
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Donnerstaꝗ 13. Marz A

Monta9 17. Marz 20 Vhh Radio Studio zurich

Patchwuork an der Wà2scheleine

Szenische Collage von Musſkestucken und Texten von Charles ves, ausgeahlt und kon-

zipiert von Juigttenbach.

Eine Gemeinschaftsproduktion des «Theaters am Neumarkt» und Kursteilnehmern im

Studio für Neue Musſk.

Samstaq, 15. Maàrz 1986, 14 Vhr Mrchgemeindehaus zürich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Programm nach Ansage)
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Samstad 15. Marz 1986, 17 VUh AMrchgemeindehaus zurſch-Oertikon

Baumackerstrasse 19

Mavierklasse Urs Walter

88ach paſtita c-Moll Raphael Staubli

Sinfonia

Allemande

Courante

Sarabande

Rondeau

Capriccio

W.AMozart Aus der Sonate FDur832: Rita pPlanchere

1. Sat?

van Beethoven Sonate FDur op. 0/2 Martin Ebinger

Sonate F-·Dur op. 0/8 Jacqueline labèrt

.Mendelssohn Rondo Capriccioso op. 14 Lottidakob

ßR.Schumann Aus der Sonate ꝗ-Moll op. 22: Violanta Goldschmid

. Satz: So schnoll wie mõdlich

2. Satz: Andantino

.Chopin Scheſzo b-Moll Christoph fFahrni

F. Liszt Ungarische Rhapsodie N.12 Mathvyas Rey
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Dienstaꝗ. 18. Marz 1986, 18 VOht Evanꝗ. meth. Kirche Zelſthof, pPromenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Flõtendlasse Jean Poulain

Mitwirkend: Dorothea lsSler NMaviert

J. S. Bach

Jos. Haydn

G. Enesco

.Doppler

C. Chaminade

H.Dutilleux

Aus der Sonate Nr.S e-Moll:

Adadio ma non tanto

Allegro

Aus dem Flõötenkonzert D-Dur:

Adadio

Alleꝗgro moderato

Cantabile et Presto

Fantaisie pastorale

hongroise op. 26

Concertino op. 07.

Sonatine

Katrin Gerschwilet

Luana Dvertito

Astrid Furger

Sabine Schmid

Maja Schaufelbuhl

Heidi Killer
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8032 7urieh

Forum

Ensemblekurs Streicher

Leſtunq: Andrej Lutschꝗ

—D

Meiner Saal 87, 2. Stock

Forum

Mavierklasseaus Wolters

Lvan Beethoven Aus der Sonate Es-Dur op. 7: Flavio Dora

Allegro molto e con brio

x. Schubert Aus der Sonate a-Moll op. 42: ßRahel Hohl

Andante con variazioni

A.Glasunow Etude «la nuit» op.81 M.8 Karin Neuhaus

A.Skrabin Funf Préludes aus op.i Thomas Janco

B.Bartok Ungarische Bauerntãnze David BRuosch

C. Debussy Aus den Préludes Bo.:

Voiles

Minstrels
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Mittwoch, 19. Marz 1986, 2015 Vhr Kirche St. Peter

Abschlussabend

Studio für Neue Musik:

lnterpretation/Realisation einer graphischen Partitur (Konzept)

Leſtunꝗq: Daniel Glaus

Hauptsachlich Merke aus den 6Oer/Toer Jahren, aber dazu hoch viele Urauffuhrungen

von im Kurs entstandenen Komposſitionen

Musik fuür Ohren...

Musik fur Augen ...

Musik zum Fühlen..

Musik zum Riechen. ..

Musik zum Schmecken...

und naturlſeh viel Euqisum!

lrgendwann wird Ruth KMlchenmann (Jasse Janine Lehmand) die 5. Medſtation aus «le

Mystère de la Sainte Triniteↄ von Olivier Messſaen (1908) spieſen.

Donnherstaꝗq, 20. Marz 1986, 18 Vh Ref. Krchgemeindehaus Zzurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenkdlasse Alfred Kosak

48



Samstad, 22. Marz, 15 Uh Konservatorium, Birchstrasse 96, 8050 Zzurich

AMeiner Saal 87, 2.8tock

Violinclasse BertiMWeꝗmann
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Samstaq, 22. Marz 1986, 19 VhAtersheim Sonnengarten, Hombrechtikon

Sonntadq, 28. Marz 1986, 2015 Vh rchgemeindehaus Paulus, Milehbuckstrasse 57,

8057 zuriech

Montad, 24. Marz 1986, 20916 UVh Evandq. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4,

8032 zuriech

Mittwoch, 26. März 1986, 20 Oh, Mrchgemeindesaal Höngo, Ackersteinstrasse 186,

8040 7urieh

Violin⸗· und Kammermusiſclasse Heribert Lauer

Henry Purcell Chaconne

J. s. Bach 5. Brandenburgisches Konzert D-Dur Eriko sSuzukàâFlöte

Alleꝗgro - Adadio affettuoso - Allegro Ulrika Christen, Violine

Margarete Kopelent Cembalo

Ursula Huber violoncello

Gallus Burkard, Kontrabass

Henty Purcell Sonate fur Trompete und Streſcher

Allegro - Adadio - Allegro Ernst Kesslet Trompete

J. S. Bach 4. Brandenburgisches Konzert G-Dur Edith Muller, Flöte

Allegro - Andante - Presto Jurg Denzinger fFlöte

Jurq Dahler violine

Margarete CKopelent, Cembalo

Ursula Huber Violoncello

Gallus Burkard, Kontrabass

Die Solisten sind Studierende der Ausbildunꝗsklassen von:

Johann Sonnleſtnet, Cembalo - Gunter BRumpeâ, Flöte — Markus Stocker, Cello - Heni

Adelbrecht, Trompete - Harald Friedrich, Kontrabass - Heribert Lauervioline.

Das Orchester setzt sich zusoammen aus Mitoliedern der Kammermusikklasse.

Dirigent: —
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8032 zurich

Forum

Vĩoloncelloclasse Walter Grimmer

Dienstaq, 25. Marz 1986, 18 Oh Evand. meth. Kirche, Zelthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Biꝗ Band von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Leitunq Angelo DAmelio

Oriꝗinalarrangements aus der SvinꝗZeit(19351945)

Mittwoch, 26. Marz 1986, 18 Oht Evand. meth. Kirche Zeſthof, PPomenadengasse 4

8032 zurich

Theoriekxlasse Gerald Bennett

Arbeiten aus dem Kurs «Spezieller Tonsatz für Schulmusiken
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Donnerstaq, 27. Màrz 1986, 18 OhEvand. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengqasse 4

8032 zurich

Forum

Vĩoloncelloclasse Markus Stocker

Solokompositionen des 20. Jahrhunderts

P. Hindemith

H.Marti

H.Haller

.Penderecki

TMedek

sang Vun

W.Lutoslauski

E.Madoini

W. Henze

A. Sallinen

TMavuzumi

B.Looser

Sonate op.25 M..3 (1928)

Ombia (1984)

Aus «Trois Pièces» (1973): NIl

Capriocio per Siegfried Palm

(1969)

Aus «Schattenspieley (1978):

3. Satz

Glissses (1970)

Mariacja Sacherouska (1976)

Aus «Tre canti sacri (1978):

NM.hund ll

Serenade (1949)

Elegia (1066)

Bunraku (1064)

Monolooue (1076)

(aus Monoloꝗue, Gestes et Danse)

—

Gerhard Vder

Anita Jehli

Clarisse Jeck

Usa luthi

P-Chin Chien

Stefan fuchs

Antonia Caflisch

Damaris Balſtensweiler

Jacqueline Muhry

Martin zeller

Monika Haselbach
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zurich, im April 1986
 

Neu bei den Aufnahmeprũfungen

Bei den Aufnanpmeprufungen im September dieses Jahres werden zum ersten Mal die

neuen Bedingungen beim theoretischen ſoder Prufunq verlanqt.

Die Erfahrunꝗq hat gezeiot, dass bei vielen Kandidaten das rein theoretische Vissen oft

genugt hatte für eine Aufnahme ins zweite Semestet, die praktische Anwendung der

enntnisse jedoch nicht auf gleichem Nveau stand. Wir möchten bei dieser Gelegen-

heit auf eine Beobachtunꝗq hinweisen, die jedem Theorielehrer bekannt ist: Kinder die

auf spielerische Meise den Umgand mit Tonleſtern und Dreiklangen gelernt haben —

ſch denke dabei zum Beispiel an die Sogenannten Erfindungsubungen — sind im Besitz

von Kennthissen, die ihnen das Studium der theoretischen Fächer spater wesentlich et—

—V

solche Ubungen viel zur Schulunq des Gehöors beitragen.

Wie die nachſstehenden neden Bedingungen zeigen, wurde der bisherigen schriftlichen

eine mundliche Prüfunꝗq angedliedert.



Aufnahmeobedinqungen in Tooνio und Genörbilounq

sohift/l/on:

mundlion:

am N/avor:

PrOIVnSOâuor:

Selbstverstandlich

ein-· und zweistimmiges diatonisches Melodiediktat

Rhythmusdiktat

Hõren und bezeſchnen von ntervallen und ACkorden

(Dreiklange, Dominantseptakkord inklusve Stellungen)

Hõren und bezeichnen von Krchenmodi

Lesen und kommentieren einer einnfachen Partitur

inklusve transponierenden strumenten

Hõren und singen von ntervallen, Dreiklangen in allen Lagen

und Stellungen, Dur- und Molonleitern, Kirchenmodi

Sprechen und taktieren von Rhythmen aus der klassisch roman-

tischen literatur

Spielen von einfachen Kadenzenin allen Tonarten und Lagen

schriftlieh: 2 Stunden

mũundlich: etua 10 Minuten

mõchten wir den Kandidaten die Möglichkeit einer guten vVorbere—

tung auf die nede Pruüfunꝗ bieten. Daher wurde der Vorkurs von zwei auf vierWochen-

stunden erweitert.

. Eine vVorlesung Wochenstunde) vermitteſt das Missen.

2. In Arbeitsgruppen (2 Wochenstunden) soll das Erlernte geübt werden. lIm vorder-

grund steht die Bildunꝗq des rezeptiven Gehõrs.

3. Im Solfége-Kurs (Wochenstunde) schliesslich wird nieht nur gesungen sondern

zudleich die Sicherheit im Bhythmus geubt.

Man wird unschwer entdecken, dass der Schwerpunkt der Ausbildung noch mehrals

bisher der Praxis dient. Der Besuch des Vorkurses ist vicht obligatorisch, wird jedoch

von der Schulleitung empfohlen. Es besteht auch die Mödglichkeit, nuf einen rTeil

(2 Wochenstunden) zu besuchen.



Aus Lehrerschaft und vVerwaltunꝗ

Ende des Wintersemesters vahmen wir Abschied von sieben Lehrerinnen und Lehrern

und von unserer Bibliothekarin.

Die Pianistin AnneVario Vννο eοte 948 ihre Konzertdiplomprüfung ab und wurde

danach als Nachfolgerin von Adolf Bleuler ans Konservatorium berufen. lm Kollegen-

—

sie sich in den langen dahren viel Mertschãtzunq und Achtunꝗq erworben.

Vor fast 82 Jahren Ubernahm oννο Menet als Nachfolger seines Lehrers, Ernst

Luthold, die Ausbildunq fur Blasmusikleſter an der Musſkakademie. Wohl dem grössten

Teil seiner Schuler hat er nicht hur das spezifische Fachuissen beigebracht, er betreute

auch ihre theoretische Ausbildung in Harmonielehre, Gehörbildung, Formenlehre und

Musikgeschichte, leſtete gleiehsam eine dleinere Schule im Rahmen der grösseren. Der

gute Ruf, den diese Abteilunꝗq in einem grossen Teil unseres Landes geniesstist aus-

schliessſich sein Verdienst. Seit 1978 betreute er zug9leſch die Fachausbildunq der Kan-

didaten furdas damals neu geschaffene staatliche Diplom.

Als Dirigent renommierter vVereine (armonſe-Musſkverein «Verena» Stäfa, Harmonie

am Bachtel, Stadtmusik Winterthum) war er für dieses Amt prädestinjert; nur wenige Koſ-

egen uissen jedoch, wie sehr ihm die padagogische Aufgabe am Herzen laq, und wie-

viel Zeit er für die Vorbereſtunꝗq seines Unterrichtes aufwandte. Als pars pro toto erwahnt

sei seine beispiellose, Umfassende Sammlung von Partituren und Hörproben aus der

Blasmusikliteratur.

Mit Heinrich Menet verlieren wir einen hochgeschätzten Lehrer und zugleich einen

lieben Kollegen, der — auch im Vorstand des Lehrerkonventes — ganz im Stillen so viel

für unsere Schule getan hat. lIhy begleiten unsere herzfichsten Wünsche ad multos

annos.

Heinrich Menet wird im Sommérsemester noch einige Kandidaten betreden, die kurz

vor dem Diplom stehen. Als Nachfolger wurde Emαν Scnο eählt, der die Blas-

musikausbildunqg gemeinsam mit anderen Lehrkrãften betreuen wird.

Es gibt wohl nicht viele Musſket, von denen man berichten kann, sie seien im selben

—DD

reisen mit den Festival Strinos Lucerne in Europa und Amerika mehrfach «Doppelsolisto.

Zzusammen mit Andrej Lutscho übernahm er 1964 die Nachfolge seines einstigen



Lehrers Mexander Schaſchet an der Musſkakademie. Er unterrichtet zugleich an der

antonsschule Wetzikon.

Dje beiden Bande «echnik des violinubens» und «Mie Meister üUben», die Heiner ßeitz

verõffentlicht hat sind Zeuonis seiner wohldurechdachten Didaktik.

E/Saheth Bloꝗgo/ war seit 1970 als lehrbeauftraꝗgte am Winterthurer⸗Kurs des Semi⸗

hars für musikalische Früherziehung und Grundschule tatig. Sie unterrichtete mit viel

Geduld und grossem Einfuhlungsvermögen das Fach «sSingenp, zu dem neben Stimm⸗

bildung, Sologesanq, pPflege der Kinderstimme, Arbeit am ed mit Anderm und Sing-

eitunꝗq gehõrt. Hisabeth Bleꝗgger war auch massgebend am Aufbau dieses Faches be⸗

teiliꝗt, das heute im Ausbildungsplan des Seminars eine zentrale Bedeutungq hat.

Frau Biegger wird weiterhin am Konservatorium Vnterthur Sologesanꝗ unterriehten.

Boat Spor betreute seit 1972 das fFach «Singen» am zurcher⸗Kurs des Seminars fur

musikalische Fruũherziehung und Grundschule als Lehrbeauftraꝗter mit grossem Erfolꝗ.

Er wird in Wetzikon eine neue musſkpadagogische Aufgabe Ubernehmen,. Wir wun-

schen ihm alles Gute fur seine neue Tatigkeit.

Chstino Doiss wurde 1972 als Blockflötenlehrerin an die Musſkakademie verpflichtet.

Sje war als aktivue und zuverlässige Lehrerin geschätzt Nach 10 Jahren löste sie auf

eigenen Wunsoh den vertraꝗ. lm Sommer 1984 war sie bereit, mit einer auf 2 dahre be⸗

fristoten Stellvertretunꝗ zu helfen, dass die aussergewohnlich vielen gemeldeten Mitte⸗

schũuler an unserer Schule Uberhaupt unterrichtet werden konnten.

Nicht vergessen sei C/audia Sutton die ein Semester langꝗ als Stelvertreterin bei uns

tatiꝗ war.

lm Fruhjahr 19086 wird uns unsere Bibliothekarin, Lsbαt Them, endoultiꝗq verlassen und

in den BRuhestand treten. Frau Thew ist es zu verdanken, dass die Bibliotheksbestande

aus der vVergessenheit gerissen und wiederum allgemein zugandlich gemacht werden

onnten.in den mehr als zwõolf Jahren hrer Tatiqkeit hat sie sich mit unermudlichem EFin⸗

satz und grossem fachlichen Wissen dafur eingesetzt, dass die Bibliothek heu aufge⸗-

baut werden konnte und inzwischen fur Lehrer wie für Studierende zu einem unentbeht-

jechen Arbeitsinstrument geworden ist. Die grosse Anerkennung, die unsere Bibliothek

dicht aut innerhalb unseret Schulen, sondern landesweit erworben hat, ist auf das

—V

mehrvorstellen koõnnen

Dennoch musste eine Nachfolge gefunden werden: Anne-Marie Wirz wird gemeinsam

mit MarioAnne Schenk die Leſtunꝗ der Bibliothek Ubernehmen. Vordringlichste Aufgabe



uird es sein, eine Neukonzeption der ganzen Strukturen vorzubereſten, die mit der Rück-

—

Wirksam werden kann.

Wir möchten allen Kolleginnen und Kollegen und unseret Bibliothekarin von ganzem

Herzen danken fur all die Aſbeit, die sie im Dienste unserer Schulen geleistet haben im

Bewusstsein, dass man soviel Arbeit und Liebe zum Beruf nur höchst unvollständig wur

digen kann.

Am 28. April wird der Komponist Max Aο —- von 1956 bis 1975 Lehrer für Mavier und

Theorie an der Muskakademie - seinen 90. Geburtstaꝗ feſern.

Wir gratulieren herzlich und vwuünschen ihm das Gluck guter Gesundheſit.

Erfolꝗgreich im Wettbewerb

Marian Rosenfed Casse Homero fFrancesch) gewann die Schuezer Ausscheidunꝗ

des Eurovisſonswettbewerbes für junge Musſker. Sie wird am 27. Mai 1986 bei der End-

ausscheidunꝗq in Kopenhagen als vVertreterin der Schweiz das Cavierkonzert in e-Moll

von Fredério Chopin spielen.

im Dezember 1985 gewann AsAnd/sas Aoy Masse Hans Schicker) den vom Aka-

demischen Orchester Zurich ausgeschriebenen Wettbewerb für die beste nterpretation

des Konzertstuckes op. 92 für avier und Orchester von Robert Schumann. Damit ver-

bunden waren im Februar 1986 2w0soliſtische Auftritte im Kursaal Baden und in der

Aula der Universitãt Zzurich.

Wir gratulieren herzlich und wunschen Marian Rosenfeld viel Erfolq in Kopenhagen.



Schulleitunꝗ

Vordiplom

Mir machen alle im Herbst 1984 eingetretenen nstrumentalisten und alle im Herbst

1983 aufgenommenen Sander darauf aufmerksam, dass sie sich im Sommeéersemester

1986 fur das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese prufungq noch nieht bestan⸗

den haben.

Abpschlussprũfungen ĩim Sommersemester 1986

. Dipomprufungen

Mindestens funf Monate vor dem gewunschten Diplomtermin muss die vom Hauptfach⸗

——uerden. Vier

Monate vor der Hauptfachprufunq erhalt der Kandidat sein Diplomprogramm.

2. Pfſͤ!—ι_ν—,αν

Fur alle Prüufungen hat sich der Studierende vach BRucksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.

a) instrumentale und vokale pflichtfacher

— VWrdiplom (Spatestens im 4. ISanget im 6 Studiensemesteſ)

— Nebenfach Aavier (Organisten mit Cavier-⸗ odet Cembalorepertoireliſste) Cem⸗

balo, Gesano, Sprechtechnik, partiturspiel

Mariantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Enolischhorm, Marinette,

Kontrafagott)

OrchesterprufunqCſonhalle-volontariat)

b) Thooriepruüfungen

— Ubortrittsprufung ins 2. Semester

— Solfègeprufungꝗ

— Musikgeschichte

— Jonsat?

Thœoorieschlussprufunq (mit Hausarbeit)

—Spoꝛielle Theoriefache

Die Hausarbeiten in Formenlehre und Musikgeschichte fur die Theorieschlusspruüfunꝗ

sind maschinengeschrieben in je 3 Exemplaren abzugeben, unter Beilage von allfalligen

partituren.



c) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeiten für diePpadagogik-Didaktik-Prufunq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

3 Pr—νννον

Die Prufunꝗsgdebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Tormine fur Pflichtfachprufungen

Anmeldundq: bis 1P. Iuni 1986

(für Orchesterprufunq: 4. Maſ)

Hausarbeſten: 4 Vochen vor der betreffenden Prüfunq

5. Prungsdaten

Orchesterprufunq: 20. Mai

Vordiplome: 25. Auꝗqust bis 12. September

nstrumentale und vokale Nebenfachet: 2.3. Oktober

padagqoqik-Didaktik-Prufungen: Auꝗqust/September

Schriftliche Prüufungen: 15.-227. September

Mundliche Pruüfungen: 29. Septemberbis 8. Oktober

Beachtoen Sie bittes Verspatete Anmelſdungen oder zu sSpat abgegebene Hausarbeſten

bewirken die Nichtzulassung zur Prüfung!

Literaturkurs für Lehrdiplomkandidaten (Maus Wolters)

Der Literaturkurs wird im Sommersemester 1986 durchgefuhrt

0 Doppelstunden im ersten Quartal

—

Unterrichtsbeginn: Mittwoch, 24. Maĩ 1986

Der Besuch des Kursesist fakuſtativ.



Aufnahmeprũfungen

FUr daos Vntersemester 1986/87.

Theorie schriftlich:

— fur Absoventen des vVorkurses: in der ersten Septemberwoehe

nnerhalb des Kurses

— furalle andern Kandidaten: Samstaq9, 6. September 1986

Theorie mundlich:

(nur für Kandidaten, die sowohl die schriftſiche Theorieprufung als auch die praktische

prufunꝗq bestanden haben)

Dienstad, 16. Septomber und Donnerstaꝗ, 18. Septembert 1986

Praktische Prüfungen:

Samstad, 80.Auqust 1986: Gesand und Streſichinstrumente

Freitag, 5. September 1986: Aaviet, Orgel, Cembalo, Blockflõte, Gitarre,

Harfe, Schlagzeugꝗ

Samstaqd, 6. September 1986: Holz- und Blechblasinstrumente



Verwaltunꝗ

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler hoch im Studium steht oder eine Berufslehre absovviert

und nicht erwerbstaãtiꝗ ist, gelten füur ihn die Schuldgedansatze für dugendliche.

Er muss jedes Semester dnaufgefordert bis Ende der zweſten Semesterwoche eine

Bescheiniguno über sein Studium oder seine Berufsausbildung auf dem Sekretariat ein-

reſchen (Leꝗgi oder eine Fotokopie davon ungenugend). Studierende des SMPV, die an

der Allgemeinen Musikschule das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum sſSchulen—

ausweis noch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers beſzulegen, Sollte der Termin

nicht eingehalten werden können, bitten wir Sie um eine telefonische oder schriftliche

Voranmeldunq.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Wenn Sie den Unterriecht an der Allgemeinen Musikſschule für 1bis 2z Semester unterbre—

chen wollen, bitten wir Sie, sich schriftſieh abzumelden und für den VUiedereintritt bis

zum J. Màrz resp. J. September ein neues Anmedeformular einzureichen.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfalls des Schulers während mehrals vier

(Berufs-· und Hochschule: sechs) Schulnochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der

Abwesenheit beſzulegen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musiksſchule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - voſsον

mit dor Untorsohcift dos Hauptfachſohrors - schriftſieh einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese Kann gegebenenfalls

auch nachtrãdlich eingereicht werden. vVerspatete Gesuche werden nicht berücksich-

tigt.



Abhmeldungen (Berufs-· und Hochschule/Allgemoine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Muskakademie verlassen, sind bis Spatestens . Sootombeo— 1986 schriftlich

Vversehen mit dem vVisum des Lehrers — an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden Semester.

Berufsschulet, die ein fakuſtatues Nebenfach im Vintersemester nicht mehr belegen

Wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben dies ebenfalls bis

. September 1986 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

Anmeldungen

Anmeldeschluss für das Vintersemester 1986/87:

Berufs- und Hochschule: 80. duni 1986

Allgemeine Musikſschule: 4. September 10986

10



Varia

Freĩwillige Studienuoche in Holland für Orꝗganisten

Thema: Jan Pieterszoon Sweelinck und seine Schule

Leitunꝗ: Bernhard Billetet

Abreise: Sonnta9, 6.duli 1986, abends

Ruckkehr: Samstaq, 12. dull 1986, abends

Vorbereitunꝗ: J. P. Sweelinckà — 1 o0horalgebundenes Werk oder

liedvariation

—Fcfantasie oder Toccata

von einem Schuler Sweelincks (Scheidt, Scheidemann oder

Meckmann): 1 Werk

von Buxtehude oder d. S. Bach: Werk

Anmeldunꝗq: an Bernhard Billeter, Scharacher 14, 8058 zurich

Anmeldeschluss: 16. Maĩ 1986

Achtundl Die Studienwochefindet in der ersten fFerienwochestatt.

Jecklin Musiktreffen 1986

Junge Pianisten (bis zu 19 Jahren), die gerne einen Satz eines Mavierkonzertes mit Or-

chester spielen möchten, sind eingeladen, am Musiktreffen teiſzunehmen. Als Preis

uinkt die Teſhahme am hternationalen Steinway-avierfestval.

Anmeldeformulare sind erhaltlich bei decklin.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folꝗt geöffnet:

Montad, Dienstao, Donnerstaꝗ je von 10-212.30 VUhr und von 14-16 Vhr

und neu: Freitaq von 102 12.80 Vhr

Privatschũler

nden Räumen unserer Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

—11



Parkplãtze

Samtliche Parkplſatze vor dem Konservatorium sind ausschliessſich füur das Lehr- und

Verwaſtungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine verzeigung zur

Folge.

Adressãnderungen

MWir möchten unsere Lehret, Abonnenten der Hauszeitschrift sowie unsere schuler

bitten, Adressanderungen unverzuglich dem entsprechenden Sekretariat schriftlich mit-

zuteilen.

Jahresabonnement 1986 des Bindeboꝗgens

Allen Empfängern dieser AUsgabe unserer Hauszeitschrift legen wir einen Ein-

zahlunꝗsschein bei. Damit kann der Jahpresabonnementspreis von Er. 104 (Ausland

F.12.) heglichen werden.

BehHõrden von Kanton und Stadt zurich, Stiftungsräte, Lehr- und verwaltungspersonal

(inkl. Pensionierto), Schuler und Studierende (Seminaristen und Besuchet von Vor- und

Spezialkursen ausgenommen) und Grundervereine erhalſten den Bindebogengratis.

Bei dieser Gelegenheit mõchten wir all jenen Lesern herzlich danken, die die Mödlich-

eit benutzen, zusatzlich zum Abonnementspreis noch eine Spende zu Uberweisen.



Ferienkalender

Fun—εανον.

Freiſtad, 28. Marz 1986 - Montaq, 21. April 1986*

*Einteilungen füur das Sommersemester 1986: Dienstaq, 22. April 1986, 17 Vhr

Schulbeginn: Mittwoch, 28. April 1986

Sommorforion:

Samstad, 5. duli 1986 - Samstaq, 9. Auqust 1986

Horhstforion:

Montad, 6. Oktober 1986 - Samstaq, 18. Oktober 1986

ehHachtsfortſon 1986/87.

Diensta9q, 28. Dezember 1986 - Samstaq, 3. Januar 1987

8ꝑoſtferion: 1987.

Montad, 9. Februat 1987 - Samstaq, 14. Februar 1987

Frun/nosforien 19870.

Montad, 30. Marz 1987 - Dienstao, 214. April 1987

Redaktionsschluss für den näachsten Bindebogen:

Mittwoch, 18. Juni 1986

13



Sprechstunden

Hans Ulrrich Lehmann, Direktion und Abtelunꝗg Musikhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 OOhr

Aonservatorium: Donnerstaoq, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunꝗq Berufsschule

—V 1145-12. 15 Vhr

Donnerstao, 14.002 11.380 Ohr

Musikakademie: Dienstaq, 1200- 12.30 Vhr

Woeitere Sprechstunden nach vereinbatunq.

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwunscht.

Hans Som, Abteilunꝗq Algemeine Musikschule

Beratungen:

Musikakademie: Dienstaq, 17219 Vhr

Aonservatorium: Donnerstaoq, 17- 19 UVhr

Malter Baet, Abteilunꝗq Schulmusik

Dienstao, 17.30- 18.30 Vhr Freſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

René Armbrustet, Abteilunꝗq Rhythmikseminat

Nach Vereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗq unter Telefone O/251 28 76.

Hans Schueſzer, Verwaltunoschef

onservatorium: tãdlich, nach Vereinbarunq, Buro verwalſtunoschef

Musikakademie: nach vVereinbarunꝗ

Markus Mullert, Vorberufsschule

Musikakademie: hach vereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Musikakademie

14



veranstaltungen

Wahrend der Zeit, in der das Gebaude des Konservatoriums mgebaut Wird, finden

unsere vVeranstaltungen an verschiedenen Ortenstatt.

Fur viele Foren - Donnerstaꝗq 18 Ohr — und vortragsubungen der Alggemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref.irchgemeindehaus Zzürich-Oerſfikon reservieren. Die Baum—

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſikon und isſst mit den Linien 7 und 14,

Station «sſSternen, erreſehbar.

Das Provisorium an der Birchsſtrasse erreſchen Sie mit den Linien 1und 15, Station Bad

Allenmoos FFussweꝗ via Birchsted).

Der Einganq der Evandq. meth. Kirche ZelſthofCGram oder Bus bis Heimplatz) befindet

sich nicht am Zeltweꝗ, sondern eine Parallelſtrasse höher Promenadengasse 4).

—

flügel Yamaha, Alleinvertretung Huꝗg & Co.
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Dienstad, 22. April 1986, 18 VOhr, Evand. meth. Kirche Zeſthof, promenadengasse 4

8032 zuriech

Forum

Meisterklasse füravier Homero Francesch

Rezital Marian Rosenfeld

Dienstaꝗ, 20. April 19086, 18 Uhr, Evanq. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 7urich

Forum

Meisterklasse für lavier Homero Francesch

Rezital Patricia Paꝗny

Dienstaq, 6. Mai 1986, 18 VOht, Evanꝗ. meth. Kirche Zzeſthof, pPromenadengasse 4

8032 zuriech

Forum

Meisterclasse für lavier Homero Francesch

Rezital Tomasz Herbut

16



Mittwoch, 7. Maiĩ 1986, 18 Vhr Kirche Enge

Orꝗelldlasse Erich Vollenwyder

J. S. Bach

A Vivaldi —-

J. S. Bach

M.Reger

Praludium und Fuge a-Moll

BMVSABg

Sonate N.G, G-Dur

Lento - Alegro

Dorische Toccata

2 Choravorspiele

«Meine Seele erhebt den Herrny

Wosoll ich fliehen hin⸗

BVVG4S und 646

—A

Allegro - Fuꝗge - Larꝗgo - Finale

Fantasie und ᷣuꝗge

«Wie schõn leuchtuns der

Morgensterny

OPp. 46, Nr.

Stephan Giger

Christoph Rehli

Wilma Verver

Markus Wasef

Erich Jahn

Katharina Bryner

7—



Freſtaꝗq, ꝰ. Maĩ 1986, 18 Vhm Kirche Ende

Orꝗelklasse Erich Vollenuyder

J. S. Bach Toccata ᷣDur

Sonate N.S, C-Dur

Allegro - Largo - Allegro

pPraludium und fFuge D-Dur

O.Messiaen Aus «livre d'orquep:

Les mains de 'abſme

Chants d'oiseaux

A. Guilmant pastorale op.20

LVierne Scherzo und fFinale aus der

2. Sinfonie e-Molh op. 20

Flavio Dora

Stefan Schãttin

Beat Dahlert

Konrad Weiss

Hedi Schubarth

Ulrich Meldau

Samstad, 10. Mai 1986, 14 Ohr Ref. Kirchgemeindehaus Zurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Mavierkclasse Ruth Hiltmann

18



Samstad, 10. Maj 1986, 17 VUhr Ref. Krchgemeindehaus zürich-Oertikon

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Samstad, 10. Mai 1986, 17 Uhr, Evand. meth. Arohe Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Solistendiplom

Ursel Quint, lavier (Classe Homero Francesch)

Samstad, 10. Mai 1986, 20. 15 Vhr Evand. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Solistendiplom

Dorothee Broichhausen, MavierCasse Homero Francesch)

Dienstad, 18. Mai 1986, 18 Oht, Evanꝗ. meth. Kirche Zelthof, Promenadengasse 4

8082 7urich

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner



Gu&/ Tosſtivint

Geigenbauer

Offnungqseiten:

  
   

 

Nurvenſstrasse —4 Mo 9-172 14- 178

—8ο306 Zurich Di 9272 142 18

Telefon O0I367822 Mi 9-172 14- 18
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Donnerstao, 15. Maĩ 1986, 18 VhRef. Kirchgemeindehaus Zzürich-Oerſtikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse vVerena Pfenninger

Rezital Evelyne Wittwer

x. Schubert

LV. Béeeéthoven

S.Rachmaninoff

———

Mavierstuok C-Dur op.posth.

Sonate F-Dur op. 1I0 N.2

Allegro

Allegretto

Presto

3 Etudes tableaux op.39

NM.I C-Moll

Allegro agitato

M.2 a-Moll

Lento assai

NM. g fis-Moll

Allegro molto

Sonate ꝗ-Moll op.22

So rasch wie mõdlich

Andantino - getragen

Scherzo - sehr rasch und markiert

Rondo - Presto - Prestissimo

21



Dienstad, 20. Mal 1986, 18 Vhn Evand.meth.irche Zoſthot, PpPromenadenqasse 4
80832 zurich

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

Donnerstaq, 22. Mal 1986, 18 OhrRef. MArohgemeindehaus zurich-Oorlikon
Baumackerstrasse 19

Forum

Flõtenklasse Günter Rumpel

Fantasien und Sonatinen für Flöte und Klavier . Teil)

P. Sancan Sonatine (1846)
Moderato

Andante espressivo

Tempo anims

P. Taffanol Fantaisie sur «le Freischutz

D. Mihhaud Sonatine (1922)
Tendre

Souple

Clait

E. Borne Carmen ⸗ fantasie

Ph. Gaubert Fantaisie

2—

Eriko Suzuki

Voshihito Kato, Nlavier

Jurgq Denzinget

Aurea Vollen-Niederhauset,

Eleonora Mirkovic, Nlavier

Edith Mullen

Dorothe lSlet Navior

Béatrice Jaermann⸗Degex

Jeanine Gaudbert, Maviet



Samstaqd, 24. Mai 1986, 17 VUhKrechgemeindehaus Hottingen

Querflõtenklasse Ursula Giꝗer

Montad, 26. Maĩ 1986, 2015 UVh, Evand. meth. irohe Zelthof, Promenadengasse 4

80832 zurich

Konzertreifeprũüfunꝗ

Simone Veltman, GitarreClasse Walter Fevbli)

Mitwirkend: —

J. S. Bach Lautensuite lll (a-Moll)

Praludium

Allemande

Courante

Sarabande

Gavotte

Gavottell

(Gavotte d.c.)

Gigue

Akira Myoshi Epitase (1975)

ES0 Variationen uüber ein Thema von Mozart

Hans Hauꝗ Capriccio pourflote et quitare (1068)

pPréelude

Sérénade à l'inconnue

Gique
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Otto Rindlisbacher
Anch

 

   

ianos

Merte

8055 zũrich, Friesenberꝗstrasse 240

  



Dienstad, 27. Maj 1986, 18 Vhr Evand. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Mavierklasse vVerena Pfenninger

J. S. Bach

x. Mendelssohn

BR. Schumann

Partita N.2 C-Moll BVV 826

Sinfonia

Allemande

Courante

Sarabande

Rondeau

Capriocio

Capriccioso op.14

Faschinosschwank aus Wien op. 26

Allegro

Romanze

Scherzino

ntermezz0o

finale

Evelyne Wittwer

SUsanne Marti

———
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Mittwoch, 28. Maj 1986, 18 Uhr Evand. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Konzertreifeprüfunꝗ

Esther Pitschen, Querflõöte ((CIasse Günter Rumpel)

J. s. Bach

F. Danzi

LBerio

A.Jolivet

Sonate e-Moll BVV 1034

Adadio ma non tanto

Allegro

Andante

Allegro

Concertante B-Dur op.4

fur Flöte, (arinette und Cavier

2. Satz: Larghetto

3. Satz: Polonaise

Sequenza (1968) für Flõte solo

«Chant de linos»

Mittwoch, 28. Mal 1986, 20415 Vh, Evand. meth. Kirche Zeſthof, promenadengasse 4

8032 zurich

Konzertreifeprüfunꝗ

Béatrice Jaermann-⸗Dedgex, Querflõte
(Masse Günter Rumpel)

26



Donnerstaꝗ, 29. Maj 1986, 18 Uhr Ref.Sirchgemeindehaus Zzürſieh-Oertikon

Baumackerstrasse 19

Forum

—DV

8.Prokofieff Sonate N..S5 op. 88 Luoa Monti

Andante tranquillo

Andantino

Un poco Allegretto

C. Debussy 3 Préludes norid Muller

8.Prokofieff Sonate M.8 op. 84 Anja Woschick

Andante dolce

Andante sognando

Vivace

27



Freitaq, 30. Mai 1986, 18 Oht Evanq. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengqasse 4

8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Marie⸗Claude Schwab, vVioline(Classe ThomasFüri)

LBerio Due pezzi (1949, rev. 1966)

R. Schumann Sonate a-Mollop. ſ05

Mit leidenschaftlichem Ausdruck

Allegretto

Lebhaft

B. Bartok «Contrastesfur Violine, Carinette und Naviet

Verbunkos

Pihenõ

Sebes

Sonntaꝗq, 1.duni 1986

10.30 VOhr kleine Sonntaꝗgsmatinée im Landesmuseum Kreuzgano)

19.30 VUhr irche Hittnau

Kammermusillasse Martha Gmüũnder

Musik der florentinischen Frührenaissance

Francesco Landini und Heinrich lsaac

28



Dienstad, 3. Juni 1986, 18 Oht, Evanq. meth. Kirche Zelthof, Promenadengasse 4

8032 zürich

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

 

Das Geiꝗgenbauatelier, wo noch Instrumente gebaut werden. Mitten

in der Zürcher Altstadt.

Grosse Auswahl an Schüler-und Meisterinstrumenten, Mietinstru—

mente ab r. 12.-. Grosses Bogenlager.

Schlossergasse ꝰ (neben
GEIGENBAV- I Frankengasse) 800 zurich
Arix belefon: (o) 2814164,
ROLr —B—
—A Dienstaꝗ bis Freitaꝗg von 14 - 18 VOhr,

oder nach vereinbarunꝗ
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Donnerstad, 5. Juni 1986, 18 Ohr Ref. Kirchgemeindehaus Zzurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Flõtenklasse Günter Rumpel

Fantasien und Sonatinen füũr Flõöte und avier (2. Teil)

G.Faure

J. Rvier

E. Doppler

pPh. Gaubert

H.Dutilleux

30

Fantaisie op.79

Andantino

Allegro

Sonatine (1056)

Alleꝗgro moderato

Lento affettuoso

Presto jocando

Fantaisſe pastorale hongroise op.26

Sonatine (1037)

Allegretto

Andante (ommaqge à Schumann)

Sonatine (1948)

Andante

Animeé

Susanne Weéhrli

Daniel Spichtio, Ravier

—

Silvia Thelluno, Navier

Rolf Eisenegger

Dorothe lSlet Mavier

EsthePitschen

Dorothe lSlet NMavier

——

Guillaume Tourniaire, Mavier



Samstaq, 7. Juni 1986, 183.30 VhRef. Krehgemeindehaus Zzurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

NMavierklasse Urs Ruchti

Samstad, 7. Juni 1986, 17 OhRef. Kirchgemeindehaus zuürich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 9. duni 1986, 18 Vhr Kirche Enge

Konzertreifeprũüfunꝗ

Kathy Bryner, Orꝗel (Masse Erich Vollenwyder)

Mitwirkend: Esthepitschen, Flõte

F. Martin Sonata da chiesa fur Flöte und Orgel

J. S. Bach passacadlia und fuꝗge a-Moll

H.Lehmann Monoloꝗ

M.Reger phantasie und fᷣuge

Wie schõn leucht' uns der Morgenstermy
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Montaqd, 9. duni 1986, 2045 Vht, Evand. meth. irche Zelſthot, pſomenadengasse 4

8032 zurich

Madriꝗgalchor des Konservatoriums Zürich

lsabelle Anderfuhren, Sopran

peter Sieꝗqwart, Leitunꝗ

ltalienische Madriꝗgale von Palestrina bis Gesualdo

Diensta9, 10. Juni 1086, 18 Oh, Evanꝗq. meth. Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner
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Donnerstad, 12. Juni 1986, 18 Vht Ref. Prchgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Urs Voegelin

J. S. Bach

R. Schumann

x. Chopin

G. Faure

C. Debussy

J. S. Bach

LV. Béeethoven

C. Debussy

2Wwei Duette

mpromptus op.ſ

Barcarolle op.60

Préeludes op. 108

mages!

Ppartita VG-Dur

Sonate D-Dur op. 10 N.8

magesll

Roland Strobe

Lily Scheck

Theres Schmid

Beatrice Hartl

Barbara Maurer

Bettina Sutter

Daniel Spichtiꝗ

Tadako ſto
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Freita9, 13. Jun 1986, 2015 Vh Reformierte Kirche Richterswil z4—

Orꝗelklasse Hansjũrꝗ Leutert

Liturꝗqgische und konzertante Musik aus zwei Jahrhunderten

8GBach Praludium und Fuge -Dur Annette Stopp

BVVSSG

«Vater unser im Himmereſchy Daniel Burri

aus dem Orgeſ-Bucohlein, BVV 686

und Choralsat? BVV 416

x. Mendelssohn partita Caterina Malat

Wie gross ist des Allmachtgen Gutey Ursina Gerber

(1828) Therese Schmid

C. Franck Prélude, Fuque et variation Monika Dietrich

op. 18 (1861)

Joh. Brahms Choravorspiele aus op. 22: Gabriele Hunziker

«O Gott, du frommerGott

Herzlich tut mich erfreuen.

die liebe Sommerzeitꝰ (1806)

M.Reger passacadlia aus Monologey Hansueli Bamert

Op. 68, N2 (00)
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Samstad, 14. Juni 1986, 16 Vh Grosser Tonhallesaal zurieh

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Leitunꝗ: Jost Meſer

Solistin: Béatrice Jaarmann-Pegex, Querflõte

Richard Wagher Tristan⸗Vorspiel und «liebestody

ermann Haller fFunf Aspekte für OrchesterOrauffuhrung)

Auftraꝗg des Kantons zUrieh für das

Orchester von Konservatorium und

Musikakademie Zurieh

André Jolivet Suite en Concert pourm flute et percussion

(2. concerto)

W. A.Mozart Sinfonie N. 40Molh550

Dienstad, 17. Juni 1986, 18 Vht, Evand. meth. Kirche Zeſthof, PPomenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker
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Donnerstaꝗ, 19. Juni 1986, 18 VhRef. Kirchgemeindehaus Zürſch-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

LV. Beethoven Sonate c-Moll op. 114 KarſAndreas Kolly

Maestoso

Allegro con brio ed appassionato

Arietta - Adadgio molto

semplice e cantabile

W. A. Mozart Sonate c-Moll V457 Konrad Weiss

Allegro

Adadio

Allegro assai

O.Messiaen «la colombey Beat Gloor

nstants défunts

«VUn reflet dans le vent»

LV. Beethoven Aus dem Konzert G-Dur op. 58: Edith Sievi

. Satz: Alleꝗgro moderato

Freitaꝗ, 20. Juni 1986, 19 Uhr, Konservatorium, Birchstrasse 95, zimmer 87

Mavierklasse Irmtraut Mazurkewitz
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Samstaq, 21. Iuni 1986, 16.80 VhRef. Krchgemeindehaus Zzürſch-Oertikon

Baumackerstrasse 19

NMarinettenclasse Kurt Hotz

Mitwirkend:

J. P. Rameau

.reutzer

L.v. Beethoven

V. A. Mozart

x. Mendelssohn

Matthias Arter, Oboe

Christoph Leumann, fFagott

Eruin Heusser AMavier

«7The Henp arr. fur 4 Marinetten

von A.de Filippi

Aus Duo in C-Dur für 2z Marinetten:

Alleꝗgro moderato - Rondo allegro

Duo N..s fur Marinette und Fagott

Allegro sostenuto

Aria con variazioni

Andantino / Allegro assa))

Diertimento Nr.2 für Oboe, Marinette

und Fagott

Allegro - Menuetto - Larghetto -

Menuetto - Rondo

—

und AMavier

Presto - Andante -

Allegretto grazioso

Monika Böni

lrene Tschamper

Beatrice Menzi

ßRenate Bernet

Felix Bischoff

Robert Marti

Renate Bernet

Christoph Leumann

Matthias Arter

Monika Boni

Chriſstoph Leumann

Beatrice Menzi

Robert Marti

Erwin Heusser
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J lbert Cind Piècesen trio fut Oboe, Matthias Arter

—— lrene Tschamper

Allegro vivuo - Andantino - Chriſstoph Leumann

Allegro assai - Andante -

Allegro quasi marziale

H.Tomasi Trois Divertissements für 4 arinettey Renate Bernet

Pouſsuites Beatrice Menzi

Mascarade Robert Marti

IUlRondes Folix Bischoff

Dienstaꝗ, 24. Juni 1986, 18 Vnht, Evanq. meth. Kirche zelthof,Ppomenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Kammermusiſddlasse Urs Voegelin

Lieder und Kammermusik von Schoeck, Zemlinsky, Eisler, Weill, lves
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Donnerstaꝗ, 26. Juni 1086, 18 VhKrchgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Werle von Frédéric Chopin I8310-1840)

Trois nouvelles Etudes:

fMoll Des-Dur As-Dur

Etude E-Dur op. 10 M.s8

Etude As-Dur op. 285 Nr.

Etude c-Moll op.0N.I2

Etude -Dur op. 25 N..8

Etude h-Moll op.25 N.I0

Ppolonaise es-Moll op. 26 N.2

Nocturne e-Moll op.posth.

Nocturne b-Moll op. AN..

Sonate b-⸗Moll op.88

Grave - Doppio movimento

Scherz0o

—V

Finale Presto)

Mihailo Sekulousky

Rahel Brunnet

Simon Andres

Thomas Aeset

ßRenaud Racine

Marie-Louise Eberhard

Christian Brunner
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Samstaq, 28. Juni 1986, 14 VUhr Kirehgemeindehaus zurich-Oerſlikon

Baumackerstrasse 19

Marinettenclasse Elisabeth Ganter

G.Ph. Telemann

J. Wanhall

W. A.Mozart

N.V. Gade

x. Kommoer

D.Milhaud

J. Rheinberger

C. M.v. Weber

LWoeiner

L. Spohr

40

Aus der Sonate in c-Moll:

Allegro

Aus dem Trio in ES-Dur op. 20 Nſ5

für AMarinette, Violine und Navier:

Grazioso

Allegro

irchensonateV 67

Andante

Aus Fantasistykket op. 483:

Ballade (moderato)

Aus dem Konzert in Es-Dur op. 86:

Adadio

Aus dem Duo conceſtant:

Modere

Vif

Aus der Sonate op. 16500:

Nontroppo allegro

Aus dem Konzert Nr. ein fMoll:

Rondo

Aus «peredgi verbunk» op. 40:

Tempo di Csardas

Fantasie und variationen

über ein Thema von

Franz Danzrop. 81

Balthasar zimmermann

Gertrud Aebly

Valentin Wandelet

Michael Ganter

A

Oliver Stark

Michael AMeiset

Stefan Bar

Heinz Bahlet

Anita Baumann

Tiziana Rosa

Chris Wirth

Susanne Ppeter

Lotti Kõlla

Gertrud Aebly

Elmar Caluori

Mariann salzmann

André Renold

Mariann salzmann

René vVogelbachet

Martin franks



Samstaqd, 28. JIuni 1986, 17 VUhr Ref. Kirchgemeindehaus zurieh-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren
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Dienstad, I.duli 1986, 18 Ohr Evanq. meth. Kirche Zeſthof,Promenadengasse 4

8032 zurich

Forum

Mavierklasse vVerena Pfenninger

W. A. Mozart Fantasſe cMoll V475 Jan Schröder

(Adagio - Alegro - Andantino —

pid Alegro - Tempo primo)

J. Brahms Mavierstuoke op. 19 Mavya Fudli

ntermezzo h·Moll, Adagio

ntermezzo e-Moll, Andantino

ntermezz0 C-Dur Grazioso e giocoso

BRhapsodie Es-DurAllegro risoluto

B. Schumann Abegꝗ-Variationen op. Mava Fudli

x. Chopin Nocturne op. O N.2 Es-Dur Christine MWegmuller

Donnerstaqꝗ, 3. Juli 1986, 18 Vhm Ref. Kirchgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violoncelloclasse Rolf Looser
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Erweiterunꝗq des Hauptfachunterrichts an der Berufsschule

Am 25. Maĩ 1986 genehmiqgten die Stiftungsrate beider Schulen die zeitliche Erweiterund

des Hauptfachunterrichts an der Berufsschule. Mit diesem Beschluss wurde ein

Wunsch erfullt, den Schulleſtunq, Lehrer und Studierende seſt langer Zeit heꝗgten. Die Er-

Weſterunꝗq, die erhebliche finanzielle Konsequenzen haben wird, erforderte eine sorg-

faltige, weitsichtige Budgetierunq. Wir sind Uberzeugt, dass dieser Beschluss allen Be—

rufsschulern wesentliche Vorteſle in der Ausbildunq bringen wird.

ln den Genuss der zeitlichen Erweſterung von einer auf eineinhalb Lektionen Kkommen

Studierende, die sich auf das Lehr-Orchesteſ-⸗ Operm- oder Organistendiplom vorbere

ten. Nicht berucksiehtigt werden Studierende im Nachdipſomsemestet und SſStudierende

der Hochschulabteilunq. Eine generelle Erweiterunq zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht ſtea⸗

isſerbar; so erfolꝗt eine stufenweise Einführunq, die etuas komplziert ist, uns aber sinn-

voll erscheint.

Die heue Regeluno gilt:

im WUintersemester 1986/87

für Berufsschület, die im Frühſahr 1987 die Prüfung für eines der erwahnten Diplome ab—

—



im sSommersemester 1987

a) für Berufsschuler im vVordiplom-⸗ und im Diplomsemester

bD) fur alle Neueintretenden

im Wintersemester 1987/88

a) für Berufsschuler im Vordiplom- und im Diplomsemester

D) für Berufsschuledie im Sommersemester 1987 das Vordipſom bestanden haben

) für Berufsschuler im 4. und 2. Semester

ab Sommersemester 1988

für alle Berufsschuler

Erhõhunꝗ der Schulꝗelder

Die Stiftungsräte beider Schulen sahen sich gezwungen, auf das Wintersemester

1986/87 die Schulgelder zu erhöhen, um die Finanzierung sicherzustellen. Da der Teue-

rundsindex in den letzten Janren massiv gestiegen ist, war eine generelle Anpassung

aller Tarife notuendiꝗq. Die zusatzliche Erhöhung an der Berufs- und Hochschule ist be—

dinꝗt durch die Erweſterunq des Hauptfachunterrichtes. Wir bitten um vVerstãndnis.

Nachstehend die wiehtiꝗsten Tarife pro Semester. In Mammerdie Tarife für Schuler mit

Wohnsitz ausserhalb des Kantons zurich.

Berufs-· und Hochschule

PausCChalsſschulgeld fur Studierende

der Berufs-⸗· und Hochschule,

Studierende nach Dipſomabschluss

und Jungstudierende F. 740- Er. 1110)*

Ein zweſtes Hauptfach kostet

zusatzlich xE 450- Er. 675.9)

Ein zweites Nebenfach bzu.

die vVerlanꝗgerunꝗ des ersten Nebenfachs

(30 Minuten) F 200 Er. 300)
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Chorleſter⸗· und Blasmusikseminar Bs

(2u. Tarif des 2. Hauptfaches)

Schulmusikseminar!

(2u. Tarif des 2. Hauptfaches)

Schulmusiksſseminarl

Für lnhaber eines Diploms

Seminar fur musikalische

Fruüherziehung und Grundschule

Rhythmikseminar

Vorkurs des Rhythmikseminars

Auditoren (Kurse und vVorlesungen)

pro Wochenstunde

740 G0—

F. 740—- F0—

F.IOA40O- EF6560

— —FA8⏑—

F. 740.4 —FA⏑—

E. 940.4 E410

FI. 400.- En 600

EFI. 100.4 En 150

*Dazu kommtderfur alle Studierende obligatorische Beitrag an die OMZ von Er. 10—

pro Semester

Allgemeine Musikschule

Fur Kinder und dugendliche

bis zu 20 Jahren

FUr Erwachsene

Vorkurs (Vorbereitunodfur

die theoretische Aufnahmeprufund)

Vorberufsschule Pauschale)

mit Hauptinstrument

mit Haupt· Uund Nebeninstrument

Teil Lektion Vol-lektion

35 Min./Woche 50 Min.Woche

E.400- (600-) 560- (825.)

xE.SIO T65-) 710- 0065)

E. 400.- G00.-)

Er. 600- (9000.9)

E. 8830.4 (1320)

Die vollstandigen Schulgeſdſisten können auf den Schulsekretariaten bezogen werden.



Preise und Auszeichnungen

Studienpreise 1985:

oeckert-Preis: Ulrike Christen ((lasse Heribert Lauer)

lLandolt Preis: Bettina Suttet NMavier (C(asse Urs Voegelin)

Die Preisſträàger werden sich Dienstaq, den 26. August 1986, in einem öffentlichen Kon-

zert vorstellen.

Die Preise der Merner und Berti Alter-Stiftung für die besten Padagogik-Prüfungen:

.Preis: Anderes Cornel Didaktikklasse BertiWegmann)

2.Preis: Eva Canziꝗ Oidaktikklasse Ruth Hiltmann)

Andel Strube Didaktikklasse Matthias eſlenmann)

Der Zentravorstand des Eidgenössischen Musſkverbandes

verlieh unserem Kollegen Heinrich Menet den

Stephan daeg9i-Preis fur besondere verdienste im Bereſch der Blasmusik.

Marian Rosenfeld (CPſasse Homero Francesch), die bei der EndausscCheidunq des Euro-

visſonswettbewerbes für junge Musiker die Schweiz vertrat, wurde mit einem 2. Preis

ausgezeichnet.

Mit einem 2. Preis beim Internationalen Musſwettbewerb in Prag wurde ein Ehemaliger,

der Oboist Simon fFuchs, geehrt.

Cornelia Zehnder (asse Briꝗgitte Bryner-Kronjager) errang am Regionaettbewerb

ugend musſziert» einen 2. Preis.

Ein Ansporn für die passſonierten Läufer aus unserem Kreis ist sicher die Mitteilung,

dass Hedi Schubarth (asse Erich Vollenuyder) Schueizer Meisterin 1985 im Berdglauf

gewordenist.

Wir gratulieren herzlich



Schulleitunꝗ

Vorkurs

Vier Wochenstunden GVorlesunq, Obungen 2, Soffège )

—

Anmeldeformulare und ein fo-Blatt mit detaillſſerten Anꝗgaben sind auf den Sekretaria-

ten erhãltlich.

Anmeéldéefrist: . September 1986

Kursbeginn: 17. September 1986

Aufnahmeprũfungen

FUr Oas Vntorsemestoſ/ 1986/8 7.

Theorie schriftlich:

— fur Absolventen des vVorkurses: in der ersten Septemberwoche

nnerhalb des Kurses

— furalle andemn Kandidaten: Samstad, 6. Septembert 1986

Theorie mundlich:

(ur für Kandidaten, die sowohl die schriftliche Theoriepruüfungq als auch die praktische

Prufungq bestanden haben)

Dienstag9, 16. September und Donnerstao, 18. September 1986

Praktische Prüfungen:

Samstad, 80. Auqust 1986: Gesand und Streſichinstrumente

Freſta9, 5. September 1986: Mavier, Orgel Cembalo, Blockflõte, Gitarre,

Harfe, Schlagzeuꝗ

Samstad, 6. September 1986: Holz- und Blechblasinstrumente



Nebenfach Clavichord

Ab Herbst wird ein neues Nebenfach angeboten: Clavichordspiel, gegeben von Bern—

hard Billetet. Organisten und Cembalisſten wollen bitte beachten, dass das Nebenfach

—V

bis zur Padagogikprufunꝗq obligatorisch bleibt. Gegen Erhohungq des Schulgedes ist mit

dem Einverstäandnis des Hauptfachlehrers prinzipiell ein zweiſtes Nebenfach mödlich,

soweit die zeitſiche Beanspruchunꝗ nicht zu gross wird.Interessenten wollen siech bald

mit Bernhard Billeter in verbindung setzen Gſel. 58 99 69, schon um die schwierige

Frage der nstrumentenwahl zu besprechen.

Bis gegen Ende des 18. Jahrhunderts fand der Unterricht der Tasteninstrumentalisten

prinzipiell auf dem Clavichord statt,uasuUngeheure Auswirkungen auf die Sensibilisie-

rung des Anschlags, Artikulation und Fingersatz, Tempo usu.hatte. Diese Erfahrungen

im Umgand mit alter Musik muss jeder mit eigenen Händen spuren, be-greifen. Darüber

hinaus könnte das Clavichord für den Vorschubinstrumentalunterrieht Bedeutundg erlan-

gen, da die Maviertasten für die Kinderhand zu plump und schwergandio sind. Auch in

der heuesten Musik, die vielfach sehr leise ist, zeichnet sich die Miedereinsetzung des

Clavichords ab.
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Stundenplan der Berufsschule

Alle regelmassigen Kurse sind an den Info-Wanden publſziert.

Fur folgende Curse ist eine Anmeldunq auf den Sekretariaten bis SCätostons Sotοαιν-

bo/ erforderlich:

alle gebuhrenpfliehtigen fachet

alle Einzelstunden

Facehdidaktik

Musſkgeschichte-Arbeitsgruppe

alle WMahlfacher (nkl.Studios)

Die Anmelduno für Rammeινοαν_ονtetfolat direkt Uber den gewäahlten Kammer—

musiklehrer (Lehrerliste mitKammermusſkpensum ist an der Info-Wand publſiert).

Anhand des Studienfuhrers Uberpruftjſeder Studierende selſber seinen sſtundenplan!

Folgende Wahlfacher werden im Vintersemester angeboten:

19

B

Studio für Alte Musik

DorLehmoſstor BachSohann Sonnleſtnen)

(nventionen und Sinfonien fur Clavier)

Donnherstaꝗq 16- 18 Ohr, 14tadlich, alſternierend zu cAufführungspraxis und Que-

lenkundey

De TNosonato m I7Sνndert Matthias Weſlenmann)

Mittwoch 17- 10 Vhr 14 taglieh

Stimmkurs fur Taſsteninsſtrumentaliſten GBernhard Billeter)

Donnherstaꝗq 14- 16 Vhh o/sSt ab Januaſ 1987.

Studio für Nede Musik

ammeormuskalisohe Ur- und Ersſstauffuhrungon Gerald Bennett)

(m zusammenhano mit der EInmeihung des Umgebauten Konservatoriums)

Montag 183-2 15 Vhr



2

2

3.1.

83

338.

4.1.

42.

48.

44.

45.

46.

4.7.

Das Erſobon dor Bevuequnꝗ als Zoſtvorſauf und das Eoehen do/ Zoſt als Bewe-

qunosverſauf Gosef Haselbach)

Mittwoeh 15217 Vhr

Das /avior als Parthoſ- ooor Bo9ſoitinstrumont im O0 JVahrhundort

(Andreas Nick)

Donnerstaꝗ9g 17- 19 Vhr

Studio fur Musikpadagogik

Emfꝰunrunq in die Aſoxandertechnikx EIma Rellstab)

Montag 10- 12 Vhr

MoimſSohduſor-⸗ und loh deon sSohu/or hoobachton uns holde vorstohon

—

Mittwoch 10-2 12 Vhr

Jazz undo mprovisation im Vntorrioht (Christoph Baumann)

Dienstag 15217 UVhr

Weſtere Kurse

G/νονSαæον m σσ Urs Blochlinget, Martin Schlumpf)

(für Pianisten nur beschränkt)

Monta9 17- 19 Vhr 14 tadglich

Einfunruno in dio Toohnikeon der Computerιαα Gerald Bennett)

(1Mochenstunde)

COmputerS En Zusammenarbeit mit doem Schweiz. Zentrum für CMiin

Oetwil.) Voraussetzunꝗ: absovierter Einfüuhrunoskurs (Gerald Bennett)

nach vereinbarung

—A0[[——

—

Ochester/oitunq ſm Nobeonfach (erst hach abgeschlossenem Tonsat?)

(Peter Wettstein)

Dienstaꝗg oder Donnerstaꝗ

Soſfoqe hach harisor Mothode (Andre Raoult)

Donnherstaꝗq 14- 15 Vhr

Eutonie KMeιονt'oναν Entsſspannunq und SpνEανινοσ

(Ursula Schmidt)

Mittwoch 16-217 OhDonnerstag 16.830- 17.30 Vhr, Rhythmikseminat Saals



kKursproꝗgramm der Allgemeinen Musiksſschule

ie

2

—36

Einfunrunq in das Notenſosen Peter WValser)

5mal pro Semester, Mituoceh, 18.30-19.20 Vhr

12-18 Tenhehmer, Kursgeld æt. 200.-

Genõorhινο νο Mι—ε—eοναäαüphael Staubli)

5mal pro Semesteol, Dienstaq, 13.5-19.80 Vhn

15-28 Telhehmer ursgeld t. 220-

Geonhõorινοσ νο ι—αονααοrt Böhm)

S5mal pro Semestet Montaq, 13.46-20.00 Ohr

15-28 Telhehmer, Kursgeld æt. 220-

GenhGrCνq, ᷑νο MιαιαονιαrÜrt Böhm)

5mal pro Semester, Mitluoceh, 183.15-19.80 Vhr

165-28 Tenhehmer Kursgeld ᷣh.220-

So/feqe André Raoult)

S5mal pro Semestet, I Mochenstunde

6-12 Telhehmer, Kursgeld Et. 200- (M——-SJhuler Fr Iöο)

Solfege Anderklasse: Montaꝗq, 1710-18 UVhr

Jugendliche und Eachsene:

AMasse a: Dienstao, 1730-18.20 Vhr

Masse b: Donnerstao, 17.,330-18.20 Vhn

Solfegell ugendliche und Erwachsene:

—

AMasse b: Dienstaꝗq, 13.30-19.20 Vhr

Solfege lll Jugendliche und Eachsene:

Donnerstad, 18.30-19.20 Vhr

Jazz:farmonelenhre Andy Hardeſ)

Neubedinn Frühjahr 1987

Eumrunq in die Muskgeεοονα

verbunden mit Konzertbesuchen in zürich

(Judith Rohr und Joseph Villimann)

8mal pro Semester, Montag, 18. 16- 20. 165 Vhr

und 3-V5 Konzerte, 20-40 Telhehmer

—

Chor/otuno Eranz Pezzotti)

8mal pro Semester, Dienstaꝗo, 18.830-2015 Vhr

5-8 Teilhehmer, Kursgeld ᷣt. 560-

E.

—

E.

E

E

E.



132

14.14.

2.4.1.

24.2.

3831.

332.

3338.

384.

10

B/asmuskdoirokxtion Elmar Schmid) ä

nformation gesondert anfordern

—D E

Erna Ronca, Urs Buchtl Carl Rutti, Urs Walten)

Smal pro Semestet Donnerstao, 18.30-20.20 Vhr

18-20 Tehehmer, Kursgeld æᷣt 330-

/mprovisationsqrunpen (ohristoph Baumann) E

2mal pro Semester ſ Stunden

für Anfänger: Dienstao, 18.30-20.00 UVhr

fur Erfahrenere: Dienstaoq, 2015-21.45 Ohr

7-12 Telhehmer pro Gruppe, Kursgeld 180-

Ahythmuskurs (André Desponds) 5

6mal pro Semestet, 1 Stunden

Donnerstaq, 1315-19.45/2015- 24.a5 Vhr

Freſtag, 18.165-19.45/2015-24.45 Vhr

8-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld t. 200-

Mν_νοαναοινοο Anke Banso)

Neubedinn Frühjahr 1987

G/ρçιοοkα Banse) F

—

—D———

—D E

(Claudia Pachlatko/ßosuith Tauber)

Mochenstunde, 520 Tellnehmer pro Gruppe

Montaq/Mittuoch⸗/Freſtag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freſtag, 14.30-15.20 VOhr

——

nformation und Anmelduno: Rene Armbrustet, Rhythmikseminar,

Freſestrasse 56,8082 zurieh, Telefon O 251 28 75

Voanz Marianne nselmin) —

Wõchentlich 76 Minuten, Kurszeiten nach vereinbarundꝗ

65 Tellnehmer pro Gruppe, Kursgeld F.TSO-

Kursort: Rhythmikseminar

nformation und Anmeldunq: Rene Armbruster Rhythmikseminar,

Freſestrasse 56, 8082 zurich, Telefon O 2512875



3.—3. I. Mnder- nο ιν᷑ο——νâ εαν νοναοαν G—nstor 6

undo Peogeιν

Leitunq: aus Knall Annemarie Nater

Singschule für 8-Gahrige Madehen und Knraben

Wõchentlich Donnerstao, 16.30-17. 15 Vhr (224. Schuhahr)

17. 65-18.30 Vhr G-9. Schuhahn)

44.. Ensomb/eſS/o/ E

8 Abende pro Semestet, 19-21 Vhr oder Samstaꝗgmorgen

4 Teſlnehmer pro Gruppe: Kursgeld F2IOS

(AMS-Schuler Fr 160)

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: Kursgeld æt 180-

(MS-Schuler Ft I30.)

4.1.22 Ensomb/eospio/ fur Senioren (André Raoult) ä—

8 Nachmittaꝗge pro Semester, jeweils Donnerstaꝗq 15-217 Ohr

4 Telhehmer pro Gruppe: Kursgeld t. 2104

5-8 Telhehmer pro Gruppe: ursgeld t. 180.-

4. .3. L00KkVJS Daniel Fueter-⸗Graf) ä

Einfuhrende Arbeit in Sololſeder und mehrstimmige Gesange

mit NMavierbegleitunq unter besonderer Berucksichtiguno

des deutschen Kunstliedes

Teilhehmerzahl (Sanger und Pianisten) insgesamt 8216

Freſtaꝗq, 18.40-24.30 Vh12mal pro Semester

—

44.4. 0hoſSCnhſe (Geri Stamm) E

Vorbereituno fur den Fintritt in einen Chor durech

Repetition der elementaren Musiklehre (Notenlesen),

Stimmbildungq und Erarbeſten einerer Chorsatze

Diensta9, 19-21 Vh, 6mal pro Semester

20-25 Teihehmer, Kursgeld æt. 120-

E: fur Erwachsene J fuür dugendliche fur Kinder

Anmerkungen zum AMS-ursprogramm

- Die Aurse stehen grunosatzlich jedermannoffen.

— nformationsblaãtter mit detaillierten Angaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An-

meldeformulare sind ab 14. August 1986 auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musikakademie erhaãltlich.

—11



- Die einzelhen Kurse werden hur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeſdungen werden hteressenten in der Reihenfolge des

Einsendedatums hres Anmeldeformulars beruücksſehtigt.

— Anmeldeschluss: 8. September 1986.

— Den Angemedeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 14. Oktoberschriftlich

bestãtigt.

- Samstad, 28. Auqust 1986, 14.00-15.00 Ohfindet im Konservatorium eine hforma-

tſonsveranstaltunq fur alle lnteressſerten statt Birchstrasse 96, Zimmer 80, 1. Stock.

—- Die Kurse beginnen in der Regel zwuischen dem 27. und 81. Oktober.

— Anderungen sind vorbehalten.

Verwaltundq

Abmeldunden (Berufs-· und Hochschule/Allgemeine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis Spatestens . Soptombe/ 1986 schriftlich —

versehen mit dem Visum des Lehrers - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Stu—

dierende mit Dplomabschluss im laufenden ſSemester.

Berufsschuler, die ein fakultatues Nebenfach im Wintersemestert nieht mehr belegen

Wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verziechten, haben bis 1. September

1986 eine schriftliche Abmeldunꝗq einzureſchen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungꝗen

Anmso/dosch/uss fur das Vntersemester 1986/87

Berufs- und Hochschule: bereits erfolꝗt

Allgemeine Musikſschule: JI. September 1986

Anmo/dosch/uss fur das Sommersemestor 1987

Berufs- und Hochschule: 314. Dezember 1986

Vorberufsschule: 314. Dezembert 1986

Allgemeine Musikschule: I. März 1987

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

12



Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nioht erwerbstaãtiꝗ ist, gelten für hhn die Schulgeldansatze für dugendliche.

Er muss jedes Semester dnaufgefordert bis Ende der zweſten Semesterwoche eine

Bescheinigunq über sein ſStudium oder seine Berufsausbildung auf dem Sekretariat

eimnreſchen (Leoi oder eine Fotokopie davon ungenugend). Studierende des SMPV,

die an der Allgemeinen Musikschule das Hauptfach belegen, haben zusaätzlich zum

Schulerausweis noch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers beſzulegen, Sollte der

Termin nicht eingehalten werden können, bitten wir Sie um eine telefonische oder

schriftliche Voranmeldunq.

Verspatet eingereſchte Bescheinigungen kõönnen nicht berücksſohtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musſksohule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - veſseν—ν)—.

mit dor Untosohrift dos Haupꝓtfach/ſohroſs - schriftlioch einzureſchen.

Dem Gesueohist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese Kann gegebenenfalls

auch nachträglich eingereſeht werden. verspatete Gesuche werden ndieht berück—

sichtigt.

Schulꝗgeldemãssiqunꝗgen Wintersemester 1986/87

Gesuche um Schulgeldermassigung für das Wintersemestet 1986/87 sind bis späte—

stens 28. September 1986 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur vVerfugunꝗqstellen.

Unvollstandige oder verspatet eingereſiehte Gesdehe können niceht berücksſchtigt

uerden.

An ausserſkantonale Schuler der Algemeinen Musſkschule wird in der Begel keine

Schulgeldermassigungq gewaht.

18



Bemerkungen:

Voraussetzunꝗ fur die Einreſchunq des Gesuches ist der vorherige Besueh des Kon-

servatoriums bzu. der Musſkakademie wahrend mindestens eines Semesters.

Von den Absolventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einſeſchung des Gesuches um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons beworben

haben. Der entsprechende positive oder negative Entscheid der Stipendienstelle ist

dem Gesuch beſzulegen.

Dem Gesudeoh sind beſzulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

b) Steuerausweis der Eltern

) Zeuonis des Hauptfachlehrers

Die GeWwahrundg einer Schulgeldermässigung erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters.Fur jedes weſtere Semester muss ein nedes Gesuech eingereſeht werden.

Arztzeugnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht nfolge Cankheit oder Unfalls des Schulers wahrend mehr als vier

(Berufs- und Hochschule: sechs) Schunochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgedruckerstattunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Ab-

Wesenhoeit beſzulegen.

14



Varioa

Neues zur Sonate für Flöte (Violine) und Cembalo in ꝗ-Moll von dJ. S. Bach

Die Authentzität der Sonate q-Moll (BVV 1020) wird von einigen Bachforschern ange—

zweifelt. Das Manuskript ging verloren, es exisſtieren hur einige Abschriften. Unser

Lehrer für Fõte, Mexandre Maonin, der von der Echtheit überzeugtist, veröffentlicht in

der Septembermummer der «evue musicale de la Suisse romandey» einen sehr interes-

santen Beſtraq, den wir unsem Lesermn zur Lekture empfehlen mochten.

nterpretation und Analyse der Bachschen Flötenwerke lſiegen Alexandre Magnin seit

Jahren besonders am Herzen. Er entdeckte eine Fülle von dizien, die fürt die Echtheit

der Sonate sprechen und den Schluss zulassen, die Sonate könnte ein Hochzeits-

geschenk für seine zweite Frau, Anna Maꝗgdalena, gewesen sein.

Bibliothek

Wie Sie bereits gemerkt haben, verãndert sich die Kons-Bibliothek allmahlich.

Anfand April 1986 habe ich die Leitunꝗq der Bibliothek von Usbet Thew üubernommen.

lch möchte mich hnen in ein paar Satzen vorstellen:

Mein Name ist Anne-Marie Wirz-zulauf. leh bin Diplom-Bibliothekarin und erhieſt meine

Ausbildungq an der Stadt- und Universſtätsbibliothek Bern. Mehrere Jahre leſtete ich die

Bibliotheksfiliale Enꝗe der PestalozzdGesellschaft und, nach kurzem Unterbruch, über

zehn Jahre die Bibliothek des Soziologischen stitutes der Unversität Zürich. Meine

musikalische Ausbildunq erhieſt jeh am Konservatorium Biel (Cavier und Orgeh. lch

bin Mutter von zwej Kindern und Mitgestalterin der Quartier-Kultur des Zürchert Stadt-

reises 6.

Die Hauptaufgabe der nächsten Monate wird die Neueinrichtung und Neuorganisation

der Bibliothek in den umgebauten Raumliohkeiten der Florhofgasse sein.

Zzusammen mit MarieAnne Schenk, die Sie alle schon kennen, werde iech mich be—

mũuhen, lhnen eine benutzerfreundliche und auch asthetisch ansprechende Bibliothek

anbieten zu können.

lch bin immer bereit,MWnsche und Anregungen (auch Kritikß) entgegenzunehmen, und

freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. Anne-Marie irz⸗zulauf

Die Bibliothek am Konservatorium ist geöffnet:

Montad, Dienstaꝗq, Donnerstaꝗq von 10- 12.80 Vhr und von 14- 16 UVhr

Freſtag von 10-2.80 VUhr

15



Privatschũler

lnden Räumen unserert Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliessſich füt das Lehr- und

Verwalſtungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine verzeigung zur

Folge.

Adressanderungen

Wir möchten unsere Lehret, Abonnenten der HauszeitschriftsSowie unsere Schuler

bitten, Adressanderungen unverzuüglieh dem entsprechenden Sekretariat schriftlich mit-

zuteilen.

Ferienkalender

SchuſfrolſorMachmittaq:

Montad, 15. September 1986, Knabenschiessen

Horbstforſon:

Montad, G. Oktober 1986 - Samstaqd, 18. Oktober 1986

uehnachtsforion 1986/87.

Dienstad, 28. Dezember 1986 - Samstad, 3. Januar 1987

8poſtfoſon 1987.

Montad, 9. Februar 1987 - Samstad, 14. Februar 1987

Funingsforion 1987.

Montad, 80. Maz 1987 - Dienstao, 24. April 1987

Sommerforion 1987.

Samstad, 4. Juli 1987 - Samstaq, 8. Auqgust 1987

Horstforion 1987.

Montad, 5. Oktober 1987 - Samstad, 17. Oktober 1987

16



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunqg Musſkhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 OOhr

onservatorium: Donnerstao, 102 12 Vhr

Voranmeldunꝗ auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abtellunq Berufsschule

onservatorium: Montadq, 11.302 12.00 Vhr

Donnerstaq, 114.00-2 11.30 Vhr

Musikakademie: Dienstaq, 1200- 12.30 Ohr

Moeitere Sprechstunden hach Vereinbarunq.

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunscht.

Hans Som, Abteilunq Allgemeine Musikschule

Musſkakademie: Dienstagq, 172 10 Vhr

onservatorium: Donnerstao, 17-2 19 Vhr

Waltor Baet, Abtellunq Schulmusik

Dienstad, 17.30- 18.30 Ohh Freſestrasse 66

Voranmeldunq auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Bene Armbrustet, Abteilung Rhythmikseminar

Nach vereinbarung

Voranmeldunq unter Telefon O O/251 2875.

Hans Schueizer, Verwalſtungschef

onservatorium: tadlich, nach Vereinbarunoq, Buro Verwaſtunoschef

Musikakademie: nach vVereinbarung

Markus Muller, Vorberufsschule

Musikakademie: hach vereinbarung

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den nãachsten Bindebogen:

Mittwoch 10. September 1986
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Veranstaltungen

Wahrend der Zeit, in der das Gebäaude des Konservatoriums umgebaut wird, finden

unsere vVeranstaltungen an verschiedenen Ortenstatt.

Fur viele Foren - Donnerstaꝗ 18 Uhr — und Vortragsüubungen der Algemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref.rechgemeindehaus Zzurich-Oerlikon reservieren. Die Baum-—

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerlikon und isſst mit den Linien 7 und 14,

Station «Sternen, erreiehbar.

Das Provisorium an der Birchstrasse erreſchen Sie mit den Linien 1und 165, Station Bad

Allenmoos (Fussweꝗ via Birchsted).

Der Einganꝗg der Evandq. meth. Kirche Zelſthof Cram oder Bus bis Heimplatz) befindet

sich nicht am Zeltweq, sondern eine Parallelſtrasse höher Promenadengassse4).

Konzertflugel Steinvuay & Sons, vVertretung Huꝗ9 & Co. und Pianohaus Jecklin; Konzert-

flügel Vamaha, Aleinvertretung Huꝗ & Co.
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Dienstad, 12. August 1986, 18 Ohr,

Evand.meth.Kirche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Marinettenclasse Hansjürꝗq Leuthold

Donnerstad, 14. August 1986, 18 Ohrn,

Ref. rchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Gitarrenclasse Walter Fevbli

Dienstad, 19. August 1986, 18 Ohr,

Evand.meth.Rirche Zelthof, Pomenadenqasse 4, 8032 zurich

Forum

Meisterklasse für lavier Homero Francesch
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—V

Jan Pieterszoon Sweelinck und seine Schüler

Erdebnisse einer Studienwoche fũr Orꝗel in Holland

mit Bemhard Billeter

Donnerstad, 24. August 1986, 18 Ohrn,

Ref. Kirchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

MA.Mozart Sonate C-DurB309 Eliane Cottier

Allegro con spirito

Andante un poco adagio

Rondeau:Alegretto grazioso

E.Schuboert mpromptu As-Dur op. 142 Thomas Mohn

NMr.2

A. Schönberꝗ — Evelyne Schneider

C. Debussy Suite bergamasque Annette Stopp

Préelude

Menuet

Clait de lune

Ppassepied

LV. Beethoven aus dem 8. Konzert c-Mol op. 837: Mihailo Sekulovski

. Satz: Allegro con brio
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Dienstad, 26. August 1986, 18 Ohh,

Evand.meth.irche Zelthof, Promenadengasse 4, 8082 zurich

Preistrãger·Konzert

Walter Baer AOIDESEIRENON fur Ulrike Christen, vVioline

Violine und Navier (Masse H.lauer)

(Urauffuhrund) Urs Waltet, NMavier

C. Saint⸗Saẽns aus dem Konzert N. 83h-Moll:

3. Satz: Molto moderato e

maestoso, Alleꝗgro non troppo

Daniel Glaus Anmerkungen zu Bach Bettina Suttet, avier

(Uraufführung) (Masse Urs Voegelin)

BR. Schumann aus Novelletten op. 21

Ubergabe der preise

MA.Mozart Oboedquartett 8370 Alexandre Oqguey, Oboe

Allegro patrick Leyfraz, Violine

Adadio Bettina Sutter, Viola

Rondeau - Allegro Beatrice Menger, Violoncello

Donnerstaod, 28. Auꝗqust 1986, 18 Uhr,

Ref. rchgemeindehaus zurich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Trompetenkdlasse Henri Adelbrecht

Posaunenkdlasse Alfred Kosak
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Montad, I. September 1986, 20.415 VOhr, Volkshaus Zzurich

Chorleiterseminar Andréẽ Charlet

Chor und Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zzurich

Abschlusskonzert

«Aus Opeérette und Musical»

Leitunq:

Solisten:

Albert Lortzinꝗ

Gioacchino BRossini

Jacques Offenbach

Carl Orff

Galt Mo Dermot

(arr.deli Meldau)

Eruin Heusser, Mauſo Polli, Jurq Ruthi, Vel Vollenweider,

VelMeldau

sabelle Anderfuhren, Natasha Otrin, Sopran;

Barbara SchroedeꝝAlt; Christoph Balissat, Jean Knutti Bariton

aus «Zar und Zzimmermann»:

Arie des van Bett

Singschule

aus «Gudlielmo Tell

aus «Orphẽe aux enfers:

4. Akt

aus «Carmina burana:

«uf dem Angery

«cours d'amour

aus Haiſ:

«Adquarius»

«Easy to be haſd

«Mheſe dol go»

Mitwirkend: Jazz--Ensemble «split»
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Dienstag9, 2, September 1986, 18 Vhr,

Evand.meth.Kirche Zeſthof, Promenadengasse 4, 80832 zurich

Forum

Mavier⸗· und Kammermusikclasse Urs vVoegelin

Mittwooh, 8. September 1986, 18 Vhr Kirche Enge

Konzertreifeprũfunꝗ

Konrad Weiss, Orꝗel (lasse Erich Vollenwyder)

Mitwirkend: EstheGigeꝑ, violine

.. Bach Ppassacadlia und Fuge c-Moll

H. Genzmoer ntroduzione, Aria e Finale fur Voline und Orgel

M.Redger Fantasie und ᷣuge

«Wachoetauft, ruft uns die Stimmey op.52, N.2
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Orꝗelldlasse Bernhard Billeter

D. Buxtehude Präaludium in 9-Moll BuXVV 149 Esther Schwarb

—

Bach-Vivaldi Concerto a-Moll BVVS5O98 Daniel Zehnder

Ohne Bezeichnung - Adagio - Aleqro

.. Bach aus den SchublerChoralen: Marlen Mader

«Mosoll ich fliehen hinꝰ,ZVV 646

Meine Seele erhebt den Herrny,BVV 648

8.Scheidt Madnificat non toni Elisabeth aldmoier

A. Heéiller aus der 2. Sonate (1947): 1. und 2. Satz Hans Urich Bamert

Allegretto -· Adagio ma non troppo

O. Messſiaen «be Verbey» aus «la Nativitéy“ Cornelius Bader

F. Uszt Variationen uüber den basso continuo Hans Nussbaum

«WMeinen, NMagen, Sorgen, Zagen»

von 4ös8. Bach

Donnerstad, 4. September 1986, 18 Vhr,

Ref. Kirchgemeindehaus Züriech-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

NMavierklasse Jürꝗq von vVintschger
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Dienstad, 9. September 1986, 18 UVhrn,

Evand.meth.Kirche Zelthof, Promenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Kontrabassklasse Harald Friedrich

.Ditters von Dittersdorf Konzert Nr.2 Luo Chateolet

G. Bottesini Konzert h-Moll

.Ditters von Dittersdorf — Andreas Cincera

G.Bottesini ntroduktion und Gavotte

Elegie und Tarantella

Mittwoch, 10. September 1986, 2015 UVhh Kirche St. Peter

Orꝗeldasse Janine Lehmann
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Donnerstad, 14. September 1986, 18 Vhr,

Ref. Kirchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

Joh. Chr. Bach

P. Hindemith

LV. Bęeeéthoven

O.Respiohi

C. Debussy

Konzert o-Moll

Allegro maestoso

Largo molto espressvo

Allegro

Meditation für violoncello

und Aavier (1938)

Sonate fur Rlavier und

Voloncello op. 102 NM-.2

D-Dur

Allegro con brio

Adadio con molſto

sentimento d'affetto

Allegro fugato

Adadio con variazioni

(029)

Sonate (1915)

Proloꝗue

Séréenado et Finale

Samstaq, 18. September 1986, 17 Uhr,

Ref. rchgemeindehaus zurich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Usa Luthi

Renata Condrau, NMaviet

Antonia Caflisch

Martin zeller

Monika Haselbach

Christian Stinert, Mavier

P-Chin Chien

2zVvi Meniker, Mavier

Schũler der Allgemeinen Musikſschule musizieren
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Dienstad, 16. September 1986, 18 Ohn,

Evand.meth.Rirche Zelſthof, Promenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

Violoncelloclasse Rolf Looser

Barockkantaten mit obliꝗgatem Violoncello

.. Bach Mein glaubiges Herzeyu,

Arie für Sopran, vVioloncello und

basso continuo aus der Kantate 69

H.Fooeco «lamentatio primap,

für Sopran, 2 obligate vViolonceolli

und basso continuo

D. Buxtehude «ubilate Dominop,

——

obligates Violoncello und basso continuo

H.Fiocco «lamentatio secundap,

für Sopran, obligates violoncollo

und basso continuo

.. Bach «lass mein Herz die Munze seinp,

Arie für Bass, 2 obligate vVioloncelli

und basso continuo aus der Kantate 168
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Mittwoch, 17September 1986, 203165 UVhr, Kirche UnterstrassMeinbergstrasse)

Orꝗellasse Bernhard Billeter

NMd. Lemmens Fanfare und Cantabile

M.Reger Canzonetta und Scherzo aus op. 80

P. Paanyawusky Toccata alla Rumba

.P. SWeelinck Echofantasie

ESZBaech Prãludium und Fuge fMoll BVVS5BA

Triosonate C-Dur BVVS2

J.und 2.Satz:

Allegro ⸗ Largo

ßMartin passacaille (1944)

Donnerstag, 18. September 1986, 18 Ohr,

Bernhard Hõrlert

Markus Stucki

—V—

—

Christoph Schönenberger

Michael Eidenbenz

Bermhard Muller

Ref.rchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Arbeiten aus dem Studio für Neue Musik:

«ntersuchungen zu Zürichs lingender Umwelt

Leitunq: Gerald Bennett
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Sonntad, 24. September 1986, 20 Vh, Prediger-irche

Bettaꝗuskonzert

Prufunoskonzert der Kantorenschule von Maus Knall

Chor der Musikakademie Zurich

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

EUiszt Psalm 18 Christof Nãf, leitunꝗ

H. Kaminski Madnifikat Josef Bisiꝗ, Leitunꝗ

G. Bizet Te Deum Hans Jorꝗ Ganz, Leitunꝗ

Montad, 22. September 1986, 18 Vhn,

Evand.meth.Kirche Zelthof,pPomenadengasse 4, 8082 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Ladislav Brozman, Violine(Classe Andrej Lütsſschꝗ)

Mitwirkend: Stephan Bader, NMavier

Monika Haselbach, vVioloncello

Markus Joho, vVioline

C. Franck aus der Sonate A-Dur:

-Allegretto ben moderato

⸗Alegro

M.Ravel aus dem Aaviertrio:

. Satz: Modéré

2. Satz: Pantoum

LBerio Duetti per due volini
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Montad, 22. September 1986, 18 Ohn,

zimmoer 837, Konservatorium, Birchſtrasse 95, 8050 zurich

Forum

Violinclasse Heribert Lauer

—

O.Sevoik

E. Forillo

Vierziꝗ variationen fut die Bogentechnik op. 8

—

Mavier: EBleonora Mirkovic

aus 36 Etuden (Capricen)

Bedleſtstimme dazu komponiert von Louis Spohr

A

Diensta9, 23. September 1986, 18 Vhr,

Evang.meth.Rirche Zelthof,Ppomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprüfunꝗ

Christof Mohr, Violoncello (Masse Claude Starck)

Mitwirkend:

LV. Béethoven

B.A.zimmérmann

A.Dvorak

Peter Hitz, Mavier

Martin Lehmann, violine

Sonate A-Dur op. 69 fur Mavier und Violoncello

Alleꝗgro ma hon tanto- Scherzo, Alleꝗgro molto —

Adadio cantabile- Alleꝗgro vivace

Vier Rurze Studien für Violoncelle solo

aus dem Dumky-rio: einige Satze nach Ansage
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Mittwoch, 24. September 1986, 18 Ohr,

Evand.meth.Rirehe Zzeſthof, Zeltueg 20, 8032 zurich

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

C. Debussy Aus «Estampeésp: Nathalie Baur

«ardins sous la pluiex

Mendelssohn Variations sérieuses ildegard Bõolsterli

Oop. 54, d-Moll

O.Schoeck Consolation und Toccata op. 29 Marie-Louise Werth

BR.Schumann Ein Faschinoasschwank aus Wien op. 260 Karin Panisch
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Mittwoch, 24. September 1986, 20. 15 Vhr Kirche St. Peter

Orgꝗelldasse Janine Lehmann

Donnersta9, 25. September 1986, 18 Vhh,

Ref. rechgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

—

Doppelkonzerte

Freſta9, 26. September 1986, 19 Vhh,

zimmer 837, Konservatorium, Birchſtrasse 95, 8050 Zzurich

Vorspielstunde

Navierklasse Ema Ronca
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Dienstag9, 80. September 1986, 18 Ohr,

Evand.meth.Rirche Zeſthof, Pomenadengqasse 4, 8032 zurich

Forum

Kontrabassklasse Harald Friedrich

H.Eocles Sonate Ernst May

.Ditters von Dittersdorf Konzert N-.2 Ernst-Martin sSchãr

D. Dragonetti Konzert A-Dur Reinhard Ormanns

x. Simandl Konzertstuck op. 84 Gallus Burkard

H. Fyba Suſte im alten Stil Bruno peier

Donnerstad, 2. Oktober 1986, 18 Ohr,

Ref. Rirchgemeindehaus Zzüriech-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Violinclasse ThomasFuũri
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Freitad, 8. Oktober 1986, 18 Vhn,

zimmer 837, Konservatorium, Birchsſtrasse 95, 8050 zurich

Forum

Violincdlasse Heribert Lauer

Rezital Ulrĩka Christen

G. PUOhan-reisler Praludium und Allegro

WAMozart Sonate in B-Dur454

lLargqo, Alleꝗgro - Andante - Allegretto

C. Saint⸗Saens aus dem Violinkonzert N. 3h-Moll:

2. Satz: Andantino quasi Allegretto

3. Satz: Molto moderato e maestoso,

Allegro non troppo

—V Sonate Nr. 12 e-Moll

Andante innocentamente,

Allegro vivo

J. Hubay «Nejre Kati

AMavier:

Therese Karasek

AMavier:

Adrian Husner

AMavier:

Eleonora Mirkovic

MAaviet:

Therese Karasek

AMavier:

Eleonora Mirkovic
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Seminarfür Blasmusildeiĩter

Fortgeschrittenen Studenten der Berufschule wird hier die Mõdlichkeit geboten,
Hauptfach-begleſitend innerhalb von 4 Semestern eine Ausbildunqg zum Blasmusik-
dirigenten mit staatlich anerkanntem Diplſom zu absouvvieren. Schvuerpunkte im weit-
gefacherten Lehrangebot liegen auf Dirigiertechnik, Partiturspiel und Gehörschulunq.

An der Algemeinen Musſkeschule können aktive Mitglieder eines Musſkvereins GBlãset,
Dirigenten) berufsbegleſtend einen 6 Semester dauernden Kurs mit dem Blasmusit-
lLeſter B-Diplſom abschliessen. Der Untericht fälſt auf den MontaqNachmittaq.

Unterlagen uber Aufnahmebedingungen, Fächerangebot und Kursbeginn können bei
den Sekretariaten von Musſkakademie und Konservatorium bezogen werden.

Elmar Schmid



in memoriam Hans Sulzer

Am 30. Juni 1986 starb Hans Sulet der von 1946 bis 1970 als Delegierter der Algemeß-

nen Musſkgesellschaft dem vVerwalſtungsrat des Konservatoriums angehörte und einige

Jahre dessen Vzeprasdent war.

Von Jugend an der Musik zugetan - er war Schuler von Walter Frey und Ernst sler —

irkte der angesehene Jurist mit grosset Sachkenntnis und bewundernswertem dea—

ismus gleichsam als Anwalt der Musik in mehreren Gremien des Zürcher Musſklebens,

so auch im Vorstand und in der Musſkkommissſon der Tonhalle-Gesellschaft und als

Verwaltunosratsprasident der Theater AG.

Aus der Lehrerschaft

Nach Zahriger Tatiokeit als Mavierlehrer an der AMS wirdον οα— unsere sSchule

verlassen. Seine ausqiebige Konzerttätigkeit und seine Berufung als Bedgleiter an die

Musik-Akademie Basel zuingen ihn zu einer Reduktion seiner andermverpflichtungen.

Nach 2jahriger Zugehöriokeit zu unserem Lehrkörper tritt Bo/s Mes“'ον in den Buhe-—

sStand. Der als Kammermusiker, Dirigent und Komponist bekannte Pianist Ubernahm im

Sommer 1974 nheben einnem kleineren Pensum als Aavierlehret an der AMS auch die

Facher lnprovisation und Blattspiel für Pianisten an der Beſufsschule, Seine Schuler

danken hm fur einen umfassenden und anregenden Unterricht.

Anhnomarie Stirmomann wird nach Ajahriger Tätigkeit ebenfalls aus Altersgründen von

der Schule scheiden. Obwohl von der Musik von Jugend an begeistert, begann sie ihr

Beérufsstudium erst im Alter von 42 Jahren bei Berti Biedermann an der Muskakademie.

Nach hrem Abschluss im Jahre 1972 Wurde sie sofort als Lehrerin an die ACademie ver-

pflichtet. Eine besondere Begabunꝗ zeichnete sie aus im Umgano mit Kindern. hi Ein-

satz für die Schule beschränkte sſch aber nicht allein auf das Unterrichten. Während



Jahren aſbeſtete sie mit im Konventsvorstand. vVielelassenstunden der Berufsschule

fanden in ihrer Wohnung sſtatt, und mancher Diplomand hat sein Programm zuerst bei

ihr einem kritischen Hörerkreis vorgespielt.

Wir danken allen scheidenden bLehrkräften für ihre Arbeit und allen Einsatz vnd wün—

schen ihnen für die Zzukunft alles Gute.

Externe Arbeitswochen

ln Randolins

Erste Spannungen bei der Ankunft: Vom noblen Einer-bzu. Zwelerzimmer bis zum «du—

gendhaus» streckt sich die Bandbreſte der Zimmerangebote (und dies alles bei gleſ—

chem Preis). Nun, auch diese Massenunterschiede sind bald verkraftet. Schlimmeres

allerdinqs zeigt sſeh beim chochqualifizierteny Flügel, der für unsere namhaften Pianisten

kaum spielbar ist, souie bei den 838 veiteren Mavieren, die durch die grosse Anzahl der

pfanisten zwanosmassiꝗq Taꝗq und Nacht bearbeitet werden, Vater Wettstein muss des—

halb und auch wegen anderer Larmursachen, die allenthalben bis morgens 8 Ohr fort-

dauern, arq mit dencKonsſ-indermy im offenen Raumlein schimpfen!

Trotz allem (oder vielleſeht gerade deshalb) herrscht eine einzigartiq gute Stimmunq,

die von der herrlichen Berqwelt mitunter verstärkt wird und ihren Höhepunkt Gie kann

es anders sein) im Schlussabend gipfeln asst: Der wahrend einer Woche intensiv ge—

lehrte und gespieſte Mozart-Rahmen wird hach dem vielseitig gestalteten Schlusskon—

zert endqultiq gesprenꝗt und lockt versteckte Talente hervor.

Anderegt dureh die feine, von der OMZ gespendete Gulaschsuppe (oderteils bereits

dureh den Wein oder den vVollmond. . ) haufen sſich die musſkalischen Darbietungen,

die zug9leich oft sSchauspielerischen Charakter bergen. Angefangen mit einem Speziaſ-

chor endolischer lUteratur folgen Jangos aus Uruouay und Argentinien. Die Volksmusik

mit Hackbrett und «irkulierenden» Streſchern sowie die vierhandigen Stuücke, für die

unser fFlügel doch noch seinen guten Dienst erweist, finden ihren Eingand, indem sie zu

fröhlichem Tanz auffordern.



Naturlich wird auch Jazz-ũpusik zu sSpaterer Stunde geboten, so dass um 2 Uhr nachoffſ-

ziell erlaubter vVerſangerunq durch den Zentrumsleſter endguſtiq aufgebrochen wird zur

urzen Schlafzeit vor dem letzten guten Fruhsſtuck bei strahlendem Wetter im herrlichen

ßandolins.

sabella Rey

in Kulbing/BRD

Unser Thema war das 6. Intermedium des grossen Schauspiels zur Hochzeit der Medici

(Florenz 1589) mit Musik von Monteverdi, Gesualdo, Malvezzi und anderen.

Morgens ubten wir im Chor Madriqale, mittaꝗs in verschiedenen nstrumentalensembles

Balli, Sinfonien und lmprovisationen im Ortz⸗Stil. Hie und da arbeſteten wir sogat in der

Spaãtschicht nach dem Nachtessen.

Dazwischen und am freſen Taꝗ wares aber am spannendsten: Einige kochten, andere

badeten, hoch andere spieſten Tischtennis, einige beschaftiꝗgten sich auch im ausset-

musikalischen Bereich mit dem Thema Hochzeit usu. (allerdinos mit unterschiedlichem

Eno—⏑

Mer langet als eine halbe Stunde Uben wolſte, kam an den PrangerStreit gab es trotz-

dem - oder gerade deswegen - nie.

Das bayrische Biet, das wunderbare fFerienwetter und nicht zuletzt unsere Unterkunft

(Dankschõn, Margreth) taten das lhrige: Das Konzert am letzten Abend war fur die Zzu-

höret und für uns ein Ereionis.

Marei Bollingert



Freiĩwillige Orꝗgelwoche in Holland

Nach dem grossen Erfolg der Orgeoche in Pistoja/ ſtalſen wurde in diesem Jahr eine

Studienwoche in Holland durchgeführt. Als Kursleſter Konnte auch diesmal Dr. Bernhard

Billeter gewonnen werden. Veil in diesem Jahr die Orgeln nieht so nah beieinander
agen vuie in ltalien, musste die ganze Gruppe mobil bleiben, das heisst, man reiste in
zwePersonenwagen und einem Meinbus den Orgeln nach («4schaaltely — «Biffahrer!

Muul zuelv) Der absolute Höhepunkt der Moche war ein Ausflug nach Norden/BBD zu

einem Orgeſkonzert an der soeben restaurierten Arp Schnitger-Orqel.

Bemerkenswert: Die Orgewoche vurde auf itiatue der Studenten durchgeführt.
Diese opferten die erste Moche der Sommerferien. zitat eines Studenten:rotz inten-

siver musikalischer Arbeit war für mich dies die sCchönste Ferſenwoche.»

Bereits werden Plane für die nachſste Orgelwoche gesponnen. Wir Studenten hoffen,
dass fur ein nachstes Mal wieder Platz in der offiziellen Studenvoche sein wird.

An dieser Stelle sei unserem Rursleſter Herrn D. Bernhard Billeter herzich gedankt.

Christoph M Schönenberger



Schulleitunꝗ

Wiederaufnahme des Schulbetriebes an der Florhofgasse

Nach drejjahriger Bauzeit wird am 5. Januart 1987 der Schulbetrieb von Konservatorium

und Musſkhochschule wieder an der Florhofgasse 6, 80014 Zzürich, aufgenommen

erden konnen. Die Umzuꝗgsarbeiten beginnen am 22. Dezembeh, so dass der sSchu—

betrieb — entgegen einer früheren Ankündigung — bereſts an diesem Tag eingestellt

Merden muss.

Bis es aber soweit ist, haben Architekt, Baukommission, Unternehmer und Handwerkern

noch grosse Arbeit zu leisten. Die Gebäudefassade allerdings steht bereits in neuem

Glanz; ein Ceiner Umeg durech die FHlorhofgasse lohnt sich!

Vordiplom

Wir machenalle im Frühling 1985 eingetretenen Instumentalisten und alle im Frühling

1984 aufgaenommenen Sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Untersemester

1986/87 füur das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prüfungq noch nicht be—

standen haben.

Ahbschlussprũfungen im Wintersemester 1986/87

. DPoMmpr—ngen

Mindestens fünf Monate vor dem gewunschten Diplomtermin muss die vom Hauptfach-

lehrer mitunterzeichnete BRepeſtoireliste auf dem Sekretatiat eingereſcht werden. Vvier

Monate vor der Hauptfachprufungq erhalt der Kandidat sein Dplomprogramm.

2 Pfliohtfachprufungen

Fur alle Prüfungen hat sich der Studierende nvach Bucksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumeſden.



A

- Vordiplom (Spatestens im 4, Sander im 6. Studiensemester)

- Nebenfach Navier GGOrganisten mit Aavier- oder Cembalorepertoireliste), Cem-

balo, Gesand, Sprechtechnik, Partiturspie

- Variantinstrumente Gioline, Bratsche, Piccolo, Aſtflöte, Englischhorn, Marinette,

Kontrafagott)

- OrchesterprufunoVolontariatsVorspiol)

b) Theorieprufungen

Solfèegeprufunꝗ

- Musſkgeschichte

- ſonsat?

- Theorieschlussprufungq (mit Hausarbeit)

-Spoꝛielle Theoriefacher

Die Hausarbeiten in Formenlehre und Musikgeschichte für die Theorieschlussprüfung

sind maschinengeschrieben in je 8S Exemplaren abzugeben, unter Beſlage von allfalligen

Partſturen qe Exemplan).

) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeſten fur die Padagogik-Didaktik-Prufunꝗ wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

3 P,[Dasgeνον

Die Prüfunꝗsgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Tomimnsefut Pflichttachprufungen

Anmeldunꝗ: bis I. Dezember 1986 (Orchesterprufunq: 15. November)

Hausarbeiten: 4 Wochen vor der betreffenden Prüfunꝗ

5. PrOIMMGSGOaton

Orchesterprufunq Volontariats-vorspiel): Donnerstao, 14. Dezember 1986

Vordiplſome: 26. Januar - 6. Februar 1987

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 25./26. Marz 1987

Padadqoqik-Didaktik-Prufungen: Februar/Marz 1987

Schriftliche prüfungen: Marz 1987

Mundliche Pprüfungen: 28. - 27. Maàrz 1987

Beachten Sie bitte: Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſten

bewirken die Nichtzulassund zur Prüfund!



Aufnahmeprũfungen

Die Daten der Aufnahmeprüfungen für das Sommersemester 1987 liegen leider noch

nicht vor. Wir werden Lehrer und Kandidaten so rasch als mõglich informieren.

Verwaltunꝗ

Anmeldungen

Anmo/dosch/uss fur das Sommorsemestor 1987.

Berufs-· Und Hochschule: 831. Dezember 1986

Vorberufsschule: 31. Dezember 1986

Schulmusk4Il 84. Dezember 1986

Seminar für musſkalische Frũherziehunꝗq und Grundschule: 81. Dezember 1986

Allgemeine Musiksſschule: 4. März 1987

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhãltlich.



Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musiksſschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, gelſten fur ihn die Schulgeldansatze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtſſehe Berufsausbi—
dundq unaufgefordertjſedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem Schuſ—
sekretariat eingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das
Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestäatigunꝗq des
Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspatet eingereſchte Bescheinigungen konnen nicht berueksſchtiꝗt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — veνον

mit dor Untorschtift dos Hauptfachſohrets —-, schriftlich einzureichen.

Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachtrãglich eingereicht werden. vVerspatete Gesuche werden nicht berücksſeh—

tigt.

Arztzeuꝗnis bhei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fällt der Unterricht infolge ankheit oder Unfall des Schulers vährend mehr als vier

GBerufs- und Hochschule: sechs) Schulochen aus und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuech um Schulgeldruckerstattunq, ist ein Arztzeugnis mit den genauen Daten der

Abwesenheit beſzulegen.



Varia

Fõrderunꝗsstipendien der Stadt Zũrich für Musiker und Sãnger

Der Prasidialabteilunꝗ der Stadt Zurich steht jahrlich ein Kredit zur Verfugunq, aus dem

Fõrderunosstipendien Cischen F 2000— und FEr 4000) für junge Musiker und

Sanger mit fortgeschrittenem Ausbildungsstand (Pöchstalter 80 Jahre) ausgerichtet

MWerden können. Die Bewerber muüssen entweder das Zürcher Buürgerrecht besitzen

oder seit mindestens zwedahren in zürich wohnhaft sein. zudem mussen sie sich über

einen erfolgreichen ersten Abschluss an einem anerkannten musikalischen Institut

(oder uber eine entsprechende Ausbildunq) sowie über die aktuelle Studientätigkeit

ausWeisen. Die Förderunꝗsstipendien werden aufgrund eines Vorspiels bzw. Vorsingens

vor einer Expertenjury zugesprochen. Ober das Detaſſprogramm der Prüfung, welche

A

gibt die Prasidialabteſlunꝗq der Stadt Zurich, Musſkstipendien, Postfach, 8022 Zurich,

Telefon (O) 216 31 30, Auskunft. Prüfunꝗstermine für Dirigenten und Organisten werden

nach separater Aussprache vereinbart.

SchIussteormin fur AnmoſdungenFroitaq,. Novombor 1986
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Ferienkalender

Eintoiungen fut das Vntersemestor 1986/87.

Montad, 20. Oktober 1986, 17 Vhr

Schuſbeginn:

Diensta9, 24. Oktober 1986

enhaontsforion 1986/87.

Montad, 22. Dezember 1986 - Samstaq, 3. Januar 1987

8poſtfoſion 198 7

Montad, 9. Februat 1987 - Samstad, 14. Februar 1987

Fruningsfortion 1987.

Montad, 30. Marz 1987 - Dienstaq,24. April 1987

Sommorforion 1987.

Samstaqd, 4. Juli 1987 - Samstaq, 8. Auqust 1987

Horbstforion 1987.

Montad, 5. Oktober 1987 - Samstad, 7. Oktober 1987
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunꝗg Musikhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 9UOhr

onsexvatorium: Donnerstao. 10-2 12 Ohr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

Sprechstunden Peter Wettstein, Abteilunꝗg Berufsschule

Konservatorium: Dienstaꝗ 10.00- 10.80 Vhr

Mittwoch, 14.00-2 14.30 Ohr

sowie hach vVereinbarung

Musikakademie: Dienstaq, 17.00- 17.30 Vhr

sovwuie hach vVereinbarungꝗ

Voranmeldunꝗ auf den Sekretariaten

Hans Som, Abteilunꝗq Allgemeine Musiksſschule

Musikakademie: Dienstaq, 17-2 19 Vhr

Konservatorium: Donnerstao, 17- 19 Vhr

Walter Baet, Abtellunq Schulmusik

Dienstad, 17.30- 18.30 Uhh Freiestrasse 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat dos Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbruster Abteilung Rhythmikseminan

Nach vVereinbarung

Voranmeldunꝗ unter Telefon O O/251 28 765.

Hans Schuezer, Verwalſtungschef

—DDDDO

Musikakademie: nach vereinbarung

Markus Mũuller Vorberufsschule

Musikakademie: nach vVereinbarung

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Musſkakademie

Redaktionsschluss für den nãachsten Bindebogen:

Mittwoch, 26. November 1987

12
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Neue Dienstleistunꝗ: Beratunꝗ

Die uübliche Arbeit in der OMZ Grganisation Musſkstudierender in zUrich) ist oft frustrie-

rend: Man setzt sich für irgend etwas ein und sieht nicht, vas dabei konkret heraus-

kommt; mit der Zeit entsteht das Gefuhl, es habe ja doch alles keinen Sinn. Etwas vom

Sinnvollsten ist hingegen, wenn man die Erfahrung weſtergeben kann, die man unter an—

derem gerade durech die OMZ-aãtiqkeit, aber auch allgemein durch einige Jahre Musik-

studium gewinnt. Oft wenden sich Leute, die irgendein Problem haben, an ſemanden

vom OMZ-Vorstand. Dabei könhhen Gespräche entstehen, die weit mehr fruchten als

jahrelange Burokramarbeit.

Warum aber solſte man diese Art informeller Beratungq nicht auch offiziell jenen Leuten

zuoandlich machen, die die Gesſchter nicht kennen, die sich hinter den Adresslisten ver-

bergen? MNicht zuletzt auch jenen, die noch gart nicht am Konsi sind.) Zwar gibt es

schon eine ganze Reihe Beratunosmodlichkeſten: die fachspezifische Beraterſiste, die

Sprechstunden der Schulleiter und zum Teil das Beratungsangebot der grossen Zzurcher

Hochschulen Wer aberbis jetzt—es Studien-oder anderes Problem mit jeman-

dem besprechen wollte, der vielleicht etwuas erfahrener war, aber weder ausserhalb

des Konsis noch in einer höheren Position stand, fand dafür keine öffentliche

Mõdlichkeit.

Die OMZ möchte eine Stelle schaffen, die Tips und Ratschläge weiterleiten kann,

die unbürokratisch und unkompliziert Hilfe leisten, bei allfäalligen Konflikten vermit-

teln und wenn nötig Kontakt zu anderen Institutionen aufnehmen kann. Dabeiist

diese Dienstleistunꝗg vorerst als Versuch zu betrachten. Wenn sich zeigen sollte,

dass ein Bedũurfnis danach vorhandenist, wird sie definitiv eingeführt, wenn nicht,

schläft sie wohl von selbsſt wieder ein . . . Aso: Zögert nicht, ab sofort bei irgend-

welchen Schvwierigkeiten untenstehende Telefonnummer zu wählen und Werner

zu verlangen. lhr könnt entweder euer Anliegen gerade am Apparat besprechen

oder aber Zeit und Ort für ein Treffen vereinbaren.

(001) 62 16 26

(Werner doos, Hohlsſtrasse 608, 8048 zurich)
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Der Zaubrer

zieht's aus seinem Hut —

Ein Buhler Druck

ist immergut!

 

iiaee

Gutenberꝗstrasse 6
8027 zürich, Telefon (O) 201 36 00

 
 



veranstaltungen

Wahrend der Zeit, in der das Gebäaude des Konservatoriums umgebaut wird, finden

unsere vVeranstaltungen an verschiedenen Oſtenstatt.

Für viele Foren — Donnerstag 18 Ohr — und Vortragsubungen der Algemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref. Rrechgemeindehaus Zürich-Oerlikon reservieren. Die Baum—

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſlikon und ist mit den Linien 7 und 14,

Station «Sternen, erreichbar.

Das Provisorium an der Birchsſtrasse erreſchen Sie mit den Linien 11und 15, Station Bad

Allenmoos Fussweꝗ via Birchsted).

Der Eingang der Eandq. meth. Mrche Zeſthof C7'am oder Bus bis Heimplatz) befindet

sich hicht am Zzeſtweo, sondern eine Parallelſstrasse höher Promenadengasse 4).

onzertfluꝗgel Steinuay & Sons, Vertretunq Huꝗd & Co. und Pianohaus Jecklin; Konzert

flügel Yamaha, Aleinvertretung Huꝗ & Co.
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Dienstad, 24. Oktober 1986, 18 Ohh,

Evand.meth.Kirche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zuürieh

Forum

Meisterklasse für lavier Homero Francesch

Rezital Teemu Holma

Donnerstad, 28. Oktober 1986, 18 Vhh

Ref. rechgemeindehaus Zurich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Marinettenclasse Hansjũürꝗq Leuthold

Werner Meſenberꝗq, Marinette

ndgrid Karlen, Maviet

—0 Fantasſestuoke op.78

Zzart und mit Ausdruck

Lebhaftleicht

Rasch und mit Feuer

. Poulenc Sonata

Allegro tristamente

ßomanza

Allegro con fuoco

A.Berꝗ Vier stuoke

fur NMarinette und NMavier op.ſ

M.Arnold Sonatina

Allegro con brio

Andantino

Furioso
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Freitad, 24. Oktober 1986, 18 Vhh,

Evand.meth.rohe Zeſthof, Pomenadengasse 4, 80832 Zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Anke Bökenkamp, Oboe (Classe Thomas Indermũhle)

Mitwirkend: Adrian Oetiker, Violine

Reto Gasse, Viola

Chrisſstoph Moh Violonceollo

—A

Urs Walter, Mavier

J. S. Bach —

continuo, BVV 1055

Allegro

lLarghetto

Allegro ma non tanto

Edison Denissow Solo fur Oboe (1097)

WV. A. Mozart Quartett Nr. 30 F-·Dur fur Oboe, Violine, vViola

und vVioloncello, 870

Allegro

Adadio

Rondo Alegro ma non troppo)

Antonino Pasculli Gran Concerto per Oboe con

accompagqnamento di pianoforte sopra motvi

dell'opera «l Vespri Sicilianix di vero

7



Dienstad, 28. Oktober 1986, 18 Vhr

Evand.meth. Rirche Zeſthof, ppomenadengasse 4, 80832 zurich

Forum

Meisterlasse füravier Homero Francesch

Rezital Nevana Popovic

W. A.Mozart «Duporty - variationenV 578

F. Uiszt Sonata-⸗Fantasia Après une lecture de Dantey

Nocturne «les cloches de Genèêvey

Paganini-Etuden N.Tund 6

AScriabin Prelude et Nocturne pour la main gauche op.9

A.Ginastera Sonata para piano 1952

Allegro marcato - Presto misterioso -

Adadio molto appassſonato -

Ruvido ed ostinato
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Otto Rindlisbacher
Zzürich

    

Pianos
FHügel

Cembali
inerte

8055 Zurich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon (01) 462 49 76 (laues Haus)

  



Donnerstaꝗ, 80. Oktober 1986, 18 Ohn,

Ref. Kirchgemeindehaus zürſeh-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Studio für Neue Musik

Leitunꝗ:

Mathias Spahlinget

J. S. Bach

Walter Zzimmerwann

J. S. Bach

Mathias Spahlinger

Wolfgand BRihm

Ausfuührende:

20

Thomas Mðũller

Aussageverweigerung/Gegendarstellung

zWe Kontratexte fur Doppeſquartett (08)

Fuge h-Uoll BVV49

Aus cVom Nutzen des Lassens» (nach Meister Eckhart)

Nr. Aln der Welt sein (1984)

Fuge uber das gleiche Ihema -Moll) BVVSSſſa

Aussageverweigerunog/Gegendarstellung

Fremde Szene Ill 4988/84)

Philip Schaunioq, Anselmo Loretan, Narinette

Del Anostmann, Andre Mullen Saxophon

Geza Kayseł, vVioline

PChin Chien, Violoncello

Peter Hunziker Kontrabass

Redula Stibi,Thomas Ajeser Beat Gloor AMaviet



Freſtad, 31. Oktober 1986, 18 Vhr Krche Ende

Forum

Orgꝗelklasse Erich Vollenuyder

J. s. Bach

C.Franck

Hermann Haller

Josef Haselbach

peter Wettstein

Praludium und Fuge G-Dur

BMVSAfI

Choralvorspiel «vaterunser im

Himmelreichy aus dem 8. Teil

der Navierubunq ẽ 682

Sonate Nr. I Es-Duh BV 25

(Alegro⸗AdagioAlegro)

Choral N.I E-Dur

Fantasſe n D

ntroduktionChoralPassacadlia)

Anruf

Toccata

Diensta9, 4. Novembert 1986, 18 Vhr

Evand.meth.Rirche Zelſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenklasse Alfred Kosak

Markus WMaset

Stephan Giger

Erich Jahn

Hedi Schubarth

Stefan Schãttin

Ulrich Meſdau

Flavio Dora
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Donnerstao, G. November 1986, 18 Ohr

Evand.meth.Kirche Zeſthof,pPomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Violoncello- Und Kammermusikklasse Walter Grimmer

Joh. Brahms Sonate e-Moll op. 88 Chien Chieh Dvorzak

Allegro non troppo Katarina Vinikainen

Allegretto quasĩ Menuetto

Allegro

J. S. Bach Gambensonate Nr. 3 9-Moll Maro van Wijnkoop

Vvace Sandra Ryf

Adadio

Allegro

Joh. Brahms Maviertrio c-Moll VesnhaSulic, vVioline

cp. 101 Rahel Kunzler vVioloncello

Allegro energioo Simon Andres, Aavier

Pesto nhon assai

Andante grazioso

Allegro molto

Freſtao, ?. Novembert1986, 2015 Vhr

Kapelle der ev.moeth. Rirche Pfaffikon, Sophia-Guyer⸗Strasse 7

Musik zum Abend

Werke des 18. und 20. Jahrhunderts

Ausfuhrende: Andrea Berphard und Katharina Hunziker,

Blockflõoten ((lasse Matthias Meillenmann) und Freunde

22



Montad, 10. November 1986, 20115 Vhr Kirche St. Peter

iwanis⸗·Musikpreise

J. s. Bach Ricercarex aus dem Musikalischen Opfer

L.V. Bęeethoven Trio in C-Dur op. 87 für z Oboen und Endglischhom

Allegro

Adadio

Menuetto (Allegro molto.Scherzo)

Finale Presto)

F. Schubert Quartettsatz in c-Moll op.posth.

Alegro assai

Preisũberꝗqabe

 

Joseph Cateloube «Rustiques» füur Oboe, Marinette und Fagott

pPastorale

ßéverie

Rondeau à la franqaise

George Gershwin Miegenliedy» für Streichquaſtett

Ausfuührende: Anke Bôkenkamp, Oboe

Alexandre Oguey, Oboe

Ori Meiraz, Englischhorn

Esther Gige, Violine

Mathias Widmer, vViolinel

Reto Gasset, viola

Carlos Chanfon, violonceollo

Matthias Artet, Oboe

Martin zimmermann, Aarinette

Beat Brinet Fagott

Eintritt: FEt. 16.-
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Diensta9, 14.. November 1986, 18 Ohr

Evand.meth.Rirche Zelſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Meisterklasse füravier Homero Francesch

Rezital Uayumi Haseqgawua

Dienstaq, 14. November 1986, 1816 VhKirche Ende

Konzertreifeprũfunꝗ

Ulrich Meldau, Orꝗel (lasse Erich Vollenuyder)

Mitwirkend: Helen Röösli Flõte

Haselbach «Antufy

886h Toccata, Adagio und Fuꝗge C-Dur

JAain Trois Mouvements für Fõte und Orgel

M.Redger Phantasie und Fuꝗe uber den Namen BACH
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Mittuoch, 12. November 1986, 18-20 Vhr

Evand.meth.rche Zelſthof, PPomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Liedklasse Urs Voegelin

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

Othmar Schoeck·Liederabend

MWerke aus verschiedenen Schaffensperioden

25



Donnerstaq, 13. November 1986, 18 Vhr

Ref. Kirchgemeindehaus, Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Liszt Rezitall, Werke der Jahre 1335-18353

Es—— Chapelle de Guillaume Tell NMoole Racine

13111886 Au bord d'une source

(Années de pèlerinage, Suisseo)

12. Ungarische Rhapsodie Christian Brunner

Un sospiro Conpzertetude) Barbara Schõniger

Consolations Renata Condrau

Andante con moto

UVn poco pid mosso

Lento placido

Quasi Adagio

Andantino

Allegretto sempre cantabile

Sonate h-Moll KarlAndreas Kolly

Samstad, 15. November 1986, 17 Uhr

Ref. rchgemeindehaus Zurich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren
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Diensta9, 18. November 1986, 18 Vhr.

Evand.meth.irche Zeſthof,PPomenadengasse 4, 8082 Zuriech

Forum

Meisterklasse für Liedinterpretation lIrwin Gage

Lieder von Schubert, Duparc, Debussy, Satie

27



Donnerstaꝗ, 20. November 1986, 18 Ohr

Ref. Mrehgemeindehaus Zuürieh-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

avierklasse Hans Schicker

Liszt Rezital ll, Werke der Jahre 13621883

F.Liszt

131 41886

28

MaldesrauschenKonzertetude)

2Legende

«St.Francois de Paule

marchant sur les flots

Vier kleine Cavierstuoke

Sehr langsam

Moderato

Adadio

Andantino

Aux cyprès de la Villa d'Este

Les jeux d'ęoux à la Villa odEste

(Anns6es de pelerinage, ltalſe)

Fantasſe und Fuꝗe uber BA-C-H

Trauergondelll

Annemarie Spinas

peter Sterki

Beat Mouh

Annette Stopp

Simon Andres

Konrad Weiss



Donnherstao, 20. November 1986, 20115 Vh Grossmunster zürich

Forum

Orꝗeldlasse Hans vVollenweider

J. sS. Bach Fantasie in G·Dur

J. S. Bach Partite divuerse sopra

«O Gott du frommerGott

F. Mendelssohn Praeludium und Fᷣuge op. 37

d-Moll

W. Burkhard Sonatine op.52

H. Kaminski ſToccata ubet:

Wie schõn leuehtet der

Morgensterny

Marina Jahn

Marieſherese Röösli

Martin Hobi

Helmut Nouak

Marieſherese BRöösli
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Freitad, 241. November 1986, 2015 Vhr Helferei Grossmunster

Forum

Gitarrenkclasse Walter Fevbli

. Dovland Fortune my foe Martin Pirktl

Mrs. Vnter's jump

MylLady Hundson's puffe

Can she excuse

Semper Dovland semper Dolens

 

AfFanoy

Farewell

M.M.Ponce Thèmevarie et fFinale Marcel Ege

N.Coste La source du yson, op. 47 Marcel Ege

Sit M Walton Five Bagatelles for Guitar Bruno Aqnoli

Allegro - lento - Alla Cubana —

Sempre Espressivo -

Con Slancio

LAmeida Dis cantus Oivertimento Martin Pirktl

forthree guitars) Marcel Ege

Brazilliance Oivertimento Bruno Agnoli

forthree guitars)
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Dienstag, 258. November 1986, 18 Vhr

Evand.moeth.Rirche Zelſthof, Pomenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Kammermusik- und Mavierklasse Urs Voegelin

Donnerstaꝗ, 27. November 1986, 18 Vhr

Ref. irchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Forum

Flõtenlasse Ursula Burkhard

Transkriptionen

L.v. Beethoven Serenade op.8 in D-Dur Mach der

Serenade fur Violine, Bratsche und

Violoncello fuür Flõöte und NMavier

eingerichtet von Theobald Böhm)

Marcia -· Adagio - Polonaise

WA.Mozart Duett fuür 2 Flöten in D-Dur

nach dem AMaviertrioVSABs,

erschienen 1799 bei d. Andre,

Offenbach)

Allegro - Alegretto vivace

WA.Mozart Rondo in D-Dur 184 Anh.

für Flöte und avierranskription

des Rondo C-Dur 878 fuür

Violine und Orchesteſ)

Redqula BRuckli

Baſbara Spinnlen

Urs ina Kobi

Thomas Muoodli

Dominique Wittorf

Ursula Oelke
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L v. Beethoven

C. Debussy

C. M.v. Weber

E.Chopin

x. Schubert

N.Rimsky-Korsakov

32

Romanze in F·Duop. 50 Helen Braun

ach der Violinromanze bearbeſtet Ursula Oelke

für Flöte und Aavier von Theobald

Böhm)

«Bilitisꝝ (nach «sSix Epiꝗgraphes Susanna Forstor

Antiques 1914 für AMavier zu Ully sScheok

vier Hãnden bearbeitet für Fõte und

——

. Pour invoquer Pan, dieu du vent d'eöte

Il. Pour un tombeau sans nom

IIl. Poum que la nuit soit propice

V. Poum la danseuse aux crotales

V. Pourm Eoyptienne

Vl. Pour remeroier la pluie aud matin

Sonate in As-. Dur (ach den Karin Schmidt⸗Theunen

—[ Silvia Thellunꝗ

Mavier bearbeitet von A. E.Muller)

Alleꝗro moderato con spirito ed

assai legato

Andante

Valse op. 64, N.Gearboitet fur peter ßReichen

Flõte und AMavier von Paul Taffanel) Ursula Oelke

«8Standehen» (Gearbeitot für Flöte

und Navier von Theobald Böhm)

Aummoelflug Gearbeſtet für Flote

und Maviervon d.Strimer)



Samstad, 29. November 1986, 16 Vhr

onservatorium, Birchsſtrasse 95, Meiner Saal 87, 2. Stock

Mavierklasse Gerda Broekmeijer

Vorspielstunde

Montaꝗ, 1. Dezember 1986, 18 Vhr

Evanꝗd.meth.irche Zeſthof, ppomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Katharina Enders, Flöte (CIasse Alexandre Maꝗnin)

Mitwirkend: Stefan fFuchs, Violoncello, Urs Waltet, Maviet

Carl Maria von Weber Trio g-Moll op. 68

für Flöte, Violoncello und NMavier

Allegro moderato

Scherzo

Schãfers Cage

finale

Carl Philipp E. Bach Hamburger Sonate G-Dur

für Flöte und basso continuo

Allegretto

Rondo

Hans Urich Lehmann Monodie (1970)

für Flöte solo

Claude Bollinꝗ Aus der Suite für Flöte und Jazz-Pjano:

California

Sentimental

Velſoce

38



Diensta9, 2. Dezember 1086, 18 Vhr

Evand.meth.irehe Zeſthof,pPomenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

J. S. Bach

x. Chopin

O.Messſaen

8.Prokofieff

Toccata in d-Moll

Partita No. in B-⸗Dur

Praeludium

Allemande

Corrente

Sarabande

Menuet

Giga

Grande Polonaise Brillante op.22

précédée d'un Andante spianato

Aus «Vinꝗt regards sur Enfant Jésus:

No 15: «le Baiser de 'Enfant Jöesus»

Sonate No.8 op. 28

(d'après des vieux cahiers)

Mittwoch, 8. Dezember 1986, 18 Ohr

Evand.meth. Kirche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8082 zurich

Kammermusilcclasse EImar Schmid

Werke von V. A.Mozart

34

Anja Woschick

Luca Monti

Naoko Anzai

Carl uartin Buttgereit

Cristina Rigamonti



Diensta9, . Dezember 1986, 18 Vhr

Evand.meth.Nrohe Zelthof, Pomenadengasse 4, 80832 zurich

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

A Vivaldi Aus der Sonate N. 3 a-Moll: Felix Falknet

largo

Allegro

J. S. Bach Aus der Solosuite N. 3C-Dur Gerhard Vyder

Prélude

Sarabande

GSigue

F. Mendelssohn Variations concertantes Stefan fFuchs

0p. 17

C. SaintSaens Allegro appassſonato op.a48 Jacqueline Muhry

«e cyoney

A.Dvorak Rondo op. 94 Rahel Kunzler

M.Reger Caprice und Meine Romanze Anita Jehli

op. 790

G.Faurẽ Après un reêve

G. Cassado ßRequiebros P-Chin Chien

36



Donnersta9, 11. Dezember 1986, 18 VOhr

Evand.meth.Kirche Zeſthof, ppomenadengqasse 4, 8032 zurich

Forum

Violincdlasse Anton Fietz

Mitwirkend: Daniel Bosshard, Navier

LV. Beethoven Sonate F-·Durop. 24 Melodia Uehli

Fruhlings⸗Sonato)

Allegro

Adadqio molſto espressivo

Scherzo:Alegro molſto

Rondo:Alegro ma hon troppo

W. A.Mozart Aus dem Violinkonzert D-Du, Markus Strasset

V218: 1. Satz: Allegro

A.Dvorak Romantische Stucke op.75 Verena zeller

Allegro moderato

Allegro maestoso

Allegro appassionato

larghetto

8.Prokofieff Sonate fur Violine solo op. 1165 Andreas Danel

Moderato

Thema und Variationen

Conbrio
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Samstad, 18. Dezember 1986, 17 UVUhr

Ref. rechgemendehaus Zurſech-Oerlikon, Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

 

Das Geiꝗgenbauatelier, wo noch Instrumente gebaut werden. Mitten

in der Zürcher Altstadt.

Grosse Auswahl an Schüler-und Meisterinstrumenten, Mietinstru—

mente ab Fr. 12.-. Grosses Bogenlaqger.

Schlossergasse ꝰ (neben
GFEIGENBAV- I Frankengasse) 800 zürich

ATELIER D Telefon: (o1) 2851 4164,

ROLF B———
ZVRBVUCAEN Dienstaꝗ bis Freitaꝗg von 14 - 18 VOhr,

oder nach vereinbarungꝗ
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Dienstad, 16. Dezember 1986, 18 Ohr

Evand.meth. Rirche Zeſthof,pPromenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Violoncelloclasse Rolf Looser

E. Dohnàmyi — Theophil Hanoschin

in D-Dur Urs Waltet

2z. Kodàly Adadio in C-Dur Janka Spedlic

für Violoncello und Navier ſeresa Karasek

MLutoslawski Variationen uüber den Namen Janka Spedlic

SACHERBfur vVioloncello

A.Honegger Sonatine pour violonceolle Beatrice Menger

et piano (1021/22) Urs Walter

Modére-Lent et soutenu-vif

et vythmique

Joh. Brahms Sonate fur Ravierund —

Violoncello in e-Moll op. 38 Edith Sievi

Allegro non troppo

Allegretto quasĩ Menuetto

Allegro
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Mittwoch, 17 Dezember 1986, 18 Vhr

Evand.meth.Rirche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprüfunꝗ

Jũrꝗq Dahler, Viola (Mlasse Christoph Schiller)

Dienstad, 28. Dezember 1986, 18 Vhr

Evand.meth.rche Zeſthof, PPomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

Schweizer Komponisten des 109. und 20. Jahrhunderts
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Privatſcontoꝰ
Daos praſctische

und vieſseſtie onto
bheſ der

zürcher
antonalbbhan«

 

 



 

Ihr Partner

für alle

ersicherungen
Beratund in allen vVersſcherunosfragen.

Neutrale Revisſon lhres Verscherunospoſtefeuilles.
Prufuno von DeckunosuUberschneſdundgen.

Hilfe bei Schadenfallen.
Abschluss samtlicher Versſcherundgen.

2uRICH
VERSICHERUNGEN

—J
— Bank: Zurcher Kantonalbank
Telefon O/262 837 17 ſTelegramm: lntervers

 



——
8050 zurieh

Für Ihre Musiſc.

aviere

von Jecklin.

 
Suchen Sie Ihr Klavier aus.
Nach Klang Grösse,

Farbe und Preis. Aus dem
grösſsten Angebot der
Schweizs 400 Naviere.
Mihelfen Ihnen genau das
richtige zufinden. Und
xindfur die
Pflege da, 5
—— —X
Sie daraufανem Pεοα

ſTelefon 0o1 47 4365 20
Pielen. Tvol Spreſtenbach

Einkaufszentrum Glatt

21 Marken aus 10 Ländern.
Vvon 8985 bis 22 475 Franken.
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